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A Berlin, 2. September. Der Staatsminiſter 
v. Bötticher tritt in ſeiner Eigenſchaft des Stell⸗ 
vertreters des Fürſten Bismarck ſchon morgen ſeine 
Reiſe nach den weſtlichen Provinzen zur Kenntniß⸗ 
nahme der dortigen Handels⸗ und Induſtrieverhält⸗ 
niſſe an. Der Miniſter wird am 13. d. M. hierher 
urückkehren, um dann als Staatsſecretär des 
Reichsamts des Innern die Leitung der Geſchäfte 
des Bundesrathes zu übernehmen. 

— Die Bundesrathsausſchüſſe für Zölle 
und Steuern und Rechnungsweſen haben jetzt über 
die gemeinſchaftlichen Einnahmen an Zöllen, 
Tabak⸗, Rübenzucker⸗, Salz, Branntwein⸗ und 
Brauſteuer und Uebergangsabgabe von Brannt⸗ 
wein und Bier und an Spielkarten⸗Stempel für 
das Etatsjahr 1882/83, ſowie die in Anrechnung 
zu bringenden Verwaltungs⸗Ausgaben berichtet. Es 
iſt dabei daſſelbe Verfahren beobachtet worden wie 
bei den früheren Feſtſtellungen und es wird dem 
Bundesrathe anheimgegeben, die vorgeſchlagenen 
Beſchlüſſe zu genehmigen und die Zuſammen⸗ 
ſtellungen als Grundlage der definitiven Abrech⸗ 
nungen über die gedachten gemeinſchaftlichen Ein⸗ 
nahmen anzuerkennen. 

* Berlin, 2. Sept. Es war ſeitens eines Be⸗ 
rufsgenoſſenſchafts⸗Vorſtandes die Abſicht zu er⸗ 
kennen gegeben worden, bei der Aufſtellung des 
el die Frage in Erwa ung zu ziehen, 
ob es ſich empfehle, die mit Dampfkeſſeln verſehe⸗ 
nen Betriebe derjenigen Genoſſenſchaftsmitglieder, 
welche einem beſtimmten Dampfkeſſel⸗Reviſions⸗ 
Vereine nicht angehören, einer höheren Gefahren⸗ 


geltend macht. Wir dürfen nach wie vor 
auen haben, daß der Conflict bald in 
der Weiſe beigelegt wird. Begründete 
d. Deutſchland nicht antaſten wollen. 

eine Gute“, bemerkt treffend die „Köln. 
nem auch von der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
benen Artikel, „wird Has ganze Ereigniß 
haben, daß ſich bei dieſem geringfügigen 
mal die wahre Geſinnung der öffentlichen 
Spaniens nackt und klar unſeren Blicken 
hat. Wir wiſſen jetzt, weſſen wir uns 
n kritiſchen Zeiten zu verſehen haben.“ 
er That: wenn man an die Stimmung 


Diätenrecht für Alle!“ — Der Rath wäre ganz 

gut, wenn es ſich bei dieſem unerquicklichen Schau⸗ 
ſpiele nicht um etwas gem anderes handelte, als 
um die paar hundert Mark Geldes. 


Der Stand der Carolinenfrage. 
Einiges Erſtaunen hat die jetzt in engliſchen 
Blättern beſtätigte Madrider Nachricht erregt, die 
Regierung habe nachträglich im Archiv des aus⸗ 
wärtigen Amts einen Vertrag „entdeckt“, durch den 
die Häuptlinge auf den Carolinen ſchon vor drei 
Jahren die Oberherrſchaft des Königs von u 
Spanien anerkannt hätten. Der Umſtand, daß 
dieſes ſo wichtige Aktenſtück erſt jetzt „entdeckt“ Kr 
worden iſt, nachdem die übrigen von der ſpaniſchen 
Regierung beigebrachten Beweiſe für ihre Anſprüche 9 
auf die Carolinen als nicht ſtichhaltig befunden 
worden ſind, erſcheint zum mindeſten auffallend. 
Man erinnert ſich unwillkürlich des datumloſen 
Decrets des Gouverneurs der Philippinen wegen 
Einſetzung eines Gouverneurs für die Carolinen, 
deſſen nachträgliche Anfertigung hier behauptet Krönung des Zaren als Kaiſer von Central⸗ 
worden iſt, ohne daß die ſpaniſche Regierung bisher dgiltig anzuberaumen. Doch das Zus I 
im Stande geweſen wäre, das bei der Veröffent⸗ i reffen iſt nicht ohne Intereſſe. Was die 
9 der dag e de deute ö ſelber berriſt ſo iſt dies vielleicht a 
7 6 ü i müſanten Nicht» 
geographiſche Wiſf enſchaft die Anſprüche ben kenn, ee 1 e 
Spaniens anerkannt habe, bringt heute die „Poſt“ hervorruft, wo, wie es beiläufig geſagt 
eine Zuſchrift des Herrn Dr. Fromm (Köln), des der Vormarſch Rußlands auf Indien zu 
Verfaſſers der Mittheilungen der „Köln. Ztg.“, 13 ein „fürchterlicher Popanz“ verſchrieen 
eine gate us alone des 10 E. & Wagner daß a wife naeh thöricht für den 
gerichete Auseinanderſetzung, die indeſſen den 0 iſt, ſich fü er 11 5 
Widerſpruch in den bezüglichen Angaben des Stein- a ale klaſſe zu überweiten, als die jenem Vereine ange 
Wappaeus'ſchen Handbuches nicht löſt. Die That⸗ e Thorheit, bie Vernunft auf ihrem Grunde hat aber die gra Das dr ee 
ſache, daß das Handbuch die Carolinen zu den 5 feierliche Ceremonie auf Samarkand wird | res dice a in noch keine höhere 
Beſtandtheilen des ſpaniſchen Reiches rechnet, giebt ölkerung Aſtens und der Militärpartei in Unfall f einem den Belrieb 11195 Voir 150 rd 
auch Herr Dr. Fromm zu. Zur Erläuterung als Anzeichen dienen, daß die musco⸗ ni cht 19 05 5 r Gre ne 5 Det tändigkeit der 
eee, . Bet kermfenanfen Zar, vn Belt de Or 
2 8 = rem 4 ige erde or 765 
wegen 0 einer ſubventionirten Poſtdampfer⸗ N lcher die Auſp ache Se 515 er Eiſenbahn nach Mer RN len: Vain re mae 
inie na rika, zun ö | „in we nſprüche Spaniens auf die n dies ine plötzli iederaufnahme . 
n , ber müftiehen Thäigteit an der alahanitden Srenze | 
Kreiſen der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft. Da | ausgelafien, in welchem erklärt worden, daß ein würde, dann dürfte es in der That 
dieſe „am nächſten daran“ iſt, fo liegt kein Grumd Deutſchland keinen Anſpruch auf Colonialbeſitz er⸗ en überraſchen, der ſeine Augen offen hält. 
Vor, die Nachricht zu bezweifeln. Die umfaffenden | hebe, theilt jetzt das „Journal des Debats“ den SIEHE 
Gebietserwerbungen an der oſtafrikaniſchen Küfte | Wortlaut dieſes ausgelaſſenen Paſſus mit, der zwar 
und die Beziehungen zu Zanzibar können ja jetzt die obige Erklärung, zugleich aber auch die weitere 
auch zur Motivirung der Wiederholung des An⸗ enthält, Deutſchland könne nicht zugeben, daß irgend 
trages angeführt werden. ein Staat plötzlich Anſprüche auf Gebiete erhebe, 
f So an deren handelspolitiſchen Erſchließung derſelbe in 
ah Der Fiscus hat bekanntlich mit feinen Diäten- | feiner Weiſe 9 0 ei. Um ſo räthſelhaſter i 
klagen gegen Angehörige der früheren Se, 


Politiſche Ueberſicht. 
8 Danzig, 3. September. 
Das Sedanfeſt iſt im ganzen deutſchen Reiche 
von Jung und Alt feſtlich begangen worden. 
Flaggenſchmuck, patriotiſche Verſammlungen, Feſt⸗ 
reden, feierliche Aufzüge u. dgl. geben dem Geburts⸗ 
tage unſeres Reiches die Signatur. Ueberall legte 
die Feier des nationalen Gedenktages Zeugniß ab 
von der engen Zuſammengehörigkeit, in welcher b 
die einzelnen Bundesſtaaten zu Kaiſer und Rei 
fühlen. Durch Eiſen und Blut zuſammengeſchweißt, 
können dieſelben das Bewußtſein davon ſehr wohl 
zum Ausdruck bringen, ohne Chauvinismus zu 
treihen, welcher dem innerſten Weſen des Deutſchen 
zuwiderläuft. In der Reichshauptſtadt hielt, wie wir 
bereits telegraphiſch gemeldet, der oberſte Kriegsherr 
große Heerſchau ab unter ungeheurer Betheiligung 
der Berliner Bevölkerung, welche ihren geliebten 
Kaiſer von Angeſicht zu Angeſicht ſehen wollte. 
Ein rührendes und erhebendes Bild: Der 
greiſe Monarch im Wagen läßt ſich vom 
Sohne, dem Kronprinzen, und den beiden 
Enkeln, dem Prinzen Wilhelm und dem Erbgroß⸗ 
herzog von Baden, die Regimenter vorführen, 
deren Fahnen und Standarten ſich grüßend vor 
dem Heldenkaiſer neigten. Seine Perſönlichkeit war 
naturgemäß auch im Reiche der Mittelpunkt der 
See Uns liegen darüber ausführliche tele: 
graphiſche Berichte vor aus Breslau, Braunſchweig, 
Dresden, Wiesbaden, Leipzig, Poſen, Potsdam, 
Osnabrück, Weimar, Bremen u. a. O., wo überall 
durch Fackelzüge, feierliche Akte und feſtliche Veran⸗ 
ſtaltungen der verſchiedenſten Art der Tag be⸗ 
gangen wurde. Auch im. Auslande, wo deutſche 
Herzen ſchlagen, wird man miteingeſtimmt haben 
in den Jubel der Deutſchendaheim. 


Es wird uns mitgetheilt, die Nachricht, daß dem 
Reichstage in der nächſten Seſſion eine Vorlage 


ag nichts weiter als ein Zuſammentreffen 
fänden fein, daß die Begegnung in Kremſier 
rüber iſt, und es möglich wird, das Datum 


ag 


partei wenig Glück gehabt. Die Herren Lerck f bil KT 
Wander haben erklären können, daß fie gar feine | ſich ü N nit no a 0 
Diäten empfangen haben. „Wir wollen“, ſchreibt Ueber Ausbrüche des verletzten ſpaniſch 
nun in Anknüpfung an dieſe verfehlten Schritte des Stolzes bringen auch die neueſten Blätter viele 
Fiscus die „Freif Zeitung“, „dem Fiscus eine Einzelnheiten; die heißblütigen Andaluſier waren 
andere Fährte zeigen. Wenn es gegen die Ver⸗ nicht mehr erregt als die ernſten Caſtilianer, die 
faſſung und die „Ehrbarkeit“ verſtößt, daß Reichs⸗ feigen Eſtremannios ebenſo wie die ſtolzen Catalanen; 
tagsabgeordnete Diäten annehmen, ſo gill das⸗ aber von den Extravaganzen der erſten Tage des 
ſelbe auch von den e des preußiſchen [Entrüſtungsſturmes wird es doch allmählich ftiller. 
Herrenhauſes. Denn Artikel 66 der preußiſchen Ver⸗ Freilich, mit dem Abbrechen deutſcher Handels⸗ 
faſſung beſtimmt: „Die Mitglieder der exften | verbindungen ſeitens ſpaniſcher Firmen iſt noch 
Kammer erhalten weder Reiſekoſten noch Diäten,” | nicht aufgehört worden. | 

Gleichwohl find faſt ſämmtlichen ſtädtiſchen Ver⸗ Wie belgiſche und franzöſiſche Blätter melden, 
tretern im Herrenhauſe von den betreffenden bereitet nun die ſpaniſche Regierung ihrerſeits 
Stadtverordneten⸗Verſammlungen Diäten für die die Veröffentlichung von Aktenſtücken vor, 5 0 
Zeit ihrer Anweſenheit im Herrenhauſe bewilligt. welche die Anrechte Spaniens auf den Beſitz der im Wagen geſtanden hatte, dieſen verließ, trat 
Wenn der Fiscus gegen die Herrenhausmitglieder ] Carolinen erweiſen ſollen. Wie es heißt, habe die Generalarzt von Lauer hinzu und ſchien Einſpruch 
klagen wollte, dürften ſogar bei obſiegendem] ſpaniſche Regierung der deutſchen Regierung bereits | zu erheben. Dem Kaiſer fiel es ſichtlich ſchwer, auf 
Urtheile weit größere Summen für den Fiscus aus einen Theil dieſer Aktenſtücke überſandt, darunter ſeine Abficht zu verzichten; doch kehrte er zu dem 
ſolchen „unerlaubten“ Geſchäften abfallen als auch eine Abſchrift der oben erwähnten Verträge | Wagen zurück, von dem aus er noch immer ſtehend 
durch die Klagen auf Nele aa der gering: mit den eingeborenen Häuptlingen der Carolinen.] den Reſt des Schauſpiels beobachtete. Im Ganzen 
fügigen Beträge, welche Reichstagsabgeordnete aus] Man wird dieſe Veröffentlichung ruhig abwarten] hat der Kaiſer gegen drei Stunden faſt ununter⸗ 


Parteifonds erhalten haben. Alſo: Gleiches 
Karpathen in nächſter Nachbarſchaft der Zipſer daß man den Landsleuten des Südens, die ja 
Deutſchen ſitzen, alle dieſe Völkertypen finden wir ähnliche Kunſtgewerbe treiben, die beſten Vorbilder ſich 
im Parke der Ausſtellung. Es dürfte ſich vielleicht habe Seen wollen. 5 | 
ſpäter nie wieder eine Gelegenheit finden zu ſolcher erbien ſtellt ſich als Kriegsmacht den Ungarn 
intereſſanten ethnographiſchen Ueberſchau. Denn vor mit einem Lagerzelte, Gruppen von ausge⸗ 
heute beſitzen dieſe Staatsbürger der ungariſchen ſtopften Soldaten in voller Uniform, Bündeln von 
1 en u re 1 Ae g eb ale au NR en | 
> 0 5 8 auch die Sprache, die Lebensweiſe, die nationale endlich m odenproducten und jenen ſchönen 
einem t e be ethnographiſchen Bilde machen.] Küche, die eigene Muſik, eine vollſtändige ethniſche Buntſtickereien auf Linnen, die dem Oſten eigen⸗ 
1 hat in 1 That das Volk ſich ſelbſt ausgeſtellt Sonderexiſtenz, die aber dem Nivellirungsbeſtreben, thümlich find. Das Ganze gehört zu den glück⸗ 
0 5 5 1 Typen, die den Boden des der energiſchen Staatsklugheit der Ungarn auf die lichſten Arrangements der Ausſtellung, belehrt den 
9 e 8 a kaum etwas Bunteres | Dauer kaum widerſtehen dürfte, da der moderne Nichtkundigen aber höchſtens darüber, daß der Kroatien und Slavonien gehören politiſch, wenn 
en Nied ikrokosmos. Das weite mittlere Tief: Nationalſtaat feinen Bürgern mehr zu geben vermag, | Kukurutz als türkiſcher Weizen ſowie der Tabak auch ſehr ungern, zu dem Beſitz der Stefanskrone. 
Ian de iſt den dem magyvariſchen als er ihnen nimmt. i aus der nahen Türkei nach Ungarn gekommen und Sie grollen und ſchmollen. Als 1848 Ungarn vom 
1 10 0 die von in Weizenbauern, den Freuen wir uns daher dieſer Fülle von Er⸗ daß man das Kaffeeſieden in fo ausgezeichneter Habsburgerſtaate abgefallen, jo klagen fie, als 
Se 11 110 die auf flinken Roſſen, in leichten ſcheinungen, die ſich hier zuſammenfinden. Scheint | Weiſe auch nur von den Muſelmanen hat lernen ſelbſt Wien, die Hauptſtadt des Reiches, in die 
hier an urch die Pußta jagen, die wir zahlreich] es doch, als ‚ob die Ungarn ſelbſt ihre Freude an können. Hände des Aufſtandes gefallen war, da kam unſer 
üben ez Horben Kuga Stiefeln, prallem Beinkleid, dieſem maleriſchen Durcheinander empfinden, denn In näheren Beziehungen zum Ausſtellungs⸗JBanus Jellachich mit ſeinen Kroaten die Donau 
5 15 4 or mn 5 chnurjacke den bunt beftidten } fie haben ſogar Bosniaken, Orientalen, das König⸗ ſtaate ſteht Bosnien, die neueſte Erwerbung der hinaufgezogen, um Krone und Reich zu retten. Wir 
11 erme 1 loſe geworſen, die Pelzmütze reich Serbien zu ihrer Ausſtellung geladen als die | öſterreichiſchen Geſammtmonarchie. Bosniſches Volk] Kroaten find immer die treueſten, anhänglichſten 
dan 8 dunkl hoch aufgeſchlagenen Filzhut auf das | guten Nachbarn, deren Cultur die des füböftlichen | fieht man häufig hier, dem man anmerkt, daß unter allen Oeſterreichern geweſen, und nun? Ungarn 
M 9 ſch nsch 1 gedrückt. Es iſt das ein ſchöner Ungarn weſentlich beeinflußt hat. So ſchlendern]ſeine vor kurzem erſt von der Türkei abgetrennte wird zu einem ſelbſtſtändigen Staate erhoben, 
ſch oi ag 9 t fein geſchnittenem Profil, hoch⸗] wir durch den grünen ſchattigen Park von einem | Heimath noch vollſtändig und feſt auf dem Cultur⸗ uns liefert man dieſen Ungarn, unferen nationalen 
0 1 den be rauen, karpfenblauen Augen, der | Volke zum anderen. Minarets, Lichtkuppeln, ver⸗Jboden dieſes Landes ſteht. Die Bosniaken kleiden Gegnern aus, wir finden nirgends Schutz für unſere 
i het 10 biber Ständen zu edelſter Racen⸗ | gitterte Fenſter künden den Orient an. Der Inhalt ſich wie die Türken in weite dunkelblaue Tuch⸗ Sonderrechte. — Sie vergeſſen nur, daß politiſche Fragen 
uns ei 155 5 15 5 Intelligenz entwickelt. Nicht fo | des Pavillons ſoll den Ungarn „ein Bild der wirth⸗ 90 en mit ſeidener Schärpe an den Hüften feſtge⸗ und Nothwendigkeiten eben niemals nach ſentimen⸗ 
emſig u etriebjam wie Deutſche und Juden, ſchaftlichen Beziehungen zu den orientaliichen en, fie tragen den Fez, die loſe Weſte ohne talen oder civilrechtlichen Geſichtspunkten, ſondern 
bürgerlichen Eigenſchaften; Nachbarländern, der Productionsverhältniſſe auf] Aermel, Dolch, Meſſer, kleine Schußwaffen im Gurt. | nur nach den höheren Rückſichten des Staatswohles 
1191 han 1 en; mehr als alle anderen dem Balkan geben.“ Redensarten! Man hat nur Auch ihre Erzeugnlſſe, außer den Producten und und ides Staatsvortheils entſchieden worden find. 
a 5 1 ng = 1 am materiellen Wohl⸗ | ein maleriſches Moment mehr in dem Park haben] Früchten der ſüdlichen Pflanzenwelt damascirte de mag es allerdings das kroatiſche Volk, 
0 en 0 5 ficht 11 15 1 0 von Wein, Fleiſch wollen und dieſer Zweck iſt erreicht in dem Aufbau] Waffen, Thongeſchirre, Handſtickereien, ſind daß daſſelbe Oeſterreich ſeine eigenen Slaven durch 
eh ped fi 2 ni ehelfen. Dieſer Magyar, der Stückchen Türkei, Serbien, Bulgarien, Rumänien, denen der Türkei nahe verwandt. Nur eins haben allerlei Ausgleiche politiſch ſelbſtſtändig macht, 
5 lden 17 0 end e been die wir hier einträchtig beiſammen finden. In | fie mit allem Volke Ungarns gemein, die Muſik. während die Stammgenoſſen, die unter der unga⸗ 
611 h 10 N . 1 e tamm, der ſich mit | den Türkenflügel hat das orientaliſche Muſeum in So 1 0 an Muſik wie der Park dieſer Landes⸗ riſchen Krone ſtehen, in ſtrenger Zuſammengehörig⸗ 
rfolg bemüht, 95 ſlaven, Slovenen, Serben, | Wien hochintereſſante alte Stücke geſendet, da hat | ausſtellung iſt keine geweſen, die ich bisher kennen] keit und politiſcher Einheit mit den anderen Völtern 
Rumänen, e uthenen, Deutſche zuſammen⸗ man einen Harem mit vergitterten Fenſtern, Stroh⸗ | gelernt. Vor jeder Czarda eine Bande Zigeuner, derſelben gehalten werden. 
zuſchmelzen au e 55 een oder wenigſtens zu] matten am Boden, ſchwellenden Polſtern und zwei bei den Slavoniern, die in einem Rieſenfaſſe eine Aber einen Pavillon haben ſich Kroaten und 
einem nationalen e doch 6 andere Zimmer eingerichtet, da iſt der Mittelraum ſyrmiſche Weinſchenke eingerichtet haben, Muſikanten, Slavonier doch erbaut, in dem fie ihren Mineral⸗ 
di In ihrer e en Eigenartigkeit find aber zeltartig von Khelims und anderen türkiſchen die die Metallſaiten ihrer Inſtrumente mit den reichthum, die Hölzer ihrer Forſten, ihren kräftigen 
ie anderen Volksſtämme noch keinesweges ver⸗] Teppichen gebildet. Von Darſtellung der „wirth⸗] Fingern klirrend bearbeiten, am Wege ein Mädchen, Wein, die delicaten Schnäpfe und die originellen 
unden den, Die weißen Hemden mit langen, weiten, ſchaftlichen Beziehungen“ nimmt man nichts wahr, das uns mit dem eigenthümlichſten Inſtrumente Fin a aller Art ausſtellen, in denen das 
Beint offenen Aermeln der Slaven, ihre weißen es müßte denn ſein, daß die an den Teppichen des Landes, dem Cymbel, bekannt macht. Auch das Volk Meiſter iſt. Wie alle anderen Stämme, jo 
einkleider, weit wie Weiberröcke, die halb⸗ gehefteten Firmen, Moſes Iſaak aus Konſtantinopel“, iſt mit Metallſaiten bezogen, die gleich den Sahl⸗ bemüht ſich auch dieſer ſeine ethniſche Sonderheit 
die 1 Coſtüme des Südoſtens, der Rumänen, „Minden“, Ph. Haas aus Wien, denen entſchieden und Glasharmoniken mit Hämmerchen in Schwin⸗ ſcharf hervorzukehren in Trachten, Arbeiten, Cultur⸗ 
. 14 7 Procent der Geſammtbevölkerung bilden, die kein muſelmaniſ jer Cachet anhaftet, dieſe Be⸗ gung verfetzt werden. Das ſchwirrt und klimpert leben. Dieſes Streben macht die ungariſche Landes⸗ 
maleriſchen Bauerntrachten der Deutſchen aus 1 illuſtriren ſollen. Als giltigeres Motiv und fidelt durch den ganzen Park, dieſe Muſik, ausſtellung ungemein reizvoll und intereſſant. 
Siebenbürgen, dazu noch die Topffſtrickerkleider für Vorführung der orientaliſchen Töpfereien, die S 
der Slovaken, die oben in den Comitaten der * Wirk- und Stickarbeiten könnte angeführt werden, inf 
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PR g Deutſchland. 
* Berlin, 2. Septbr. Der Kaiſer hat, wie 
telegraphiſch gemeldet iſt, die heutige große Parade 
entgegen ſeiner urſprünglichen Abſicht zu Wagen 
abgenommen. Er hatte urſprünglich gewünſcht, den 
zweiten Theil der Parade (Vorbeimarſch) zu Pferde 
zu beſichtigen. Es waren auch, wie ein Augenzeuge 
der „Voſſ. Ztg.“ meldet, alle Vorbereitungen dazu 
getroffen; in der Nähe ſtand der bekannte Tritt, 
von dem aus der Kaiſer ſich in den Sattel zu heben 
pflegt. Als der Kaiſer, der bis dahin ununterbrochen 


und zuſehen müſſen, in welcher Weiſe Spanien ſeine brochen geſtanden. 


© Bilder aus Ungarn. 
Volk und Völker. 

Den höchſten maleriſchen Reiz, das größte 
Intereſſe erhält die ungariſche Landesausſtellung 
durch das Volk ſelbſt, deſſen eigenartiges Cultur⸗ 
leben, deſſen Wohnungen, Arbeiten, Speiſen und 
Getränke, deſſen lebendige Vertreter den Park zu 


der A zu erhöhen. Sie beginnt am frühen 


Morgen und ſchweigt nicht bis zum ſpäten Abend. 
Die Bosniaken haben ihre kleine Kapelle ebenfalls, 
die vor ihrem Kaffcehauſe aufſpielt. 


erſetzt der eigentliche Ungar durch Energie jene 


egend, ja faſt ausſchließlich mit Saiten⸗ (Schluß folgt.) 
enten gemacht wird, hat etwas fabelhaft 
A 


„ * [Havarie.] Der Waſſerſtand der Weichſel 
ift jetzt wieder fo niedrig, daß die Schifffahrt 
mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen hat. In 
der Gegend von Schillno bei Thorn gerieth der Dampfer 
„Ciechocinnek“, welcher zum Zweck der Reparatur nach 
Danzig fahren ſollte, auf einen Stein und erlitt dabei 
ein derartiges Leck, daß er ſank und erſt nach längerem 
» Bemühen gehoben werden konnte. Er befindet ſich jetzt 
auf der Fahrt nach Danzig, um zunächſt gedichtet zu 


werden. 

* glarſtellung und Abhilfe.] Auf die in einer 
„Zuſchrift an die Redaction“ in der heutigen Morgen⸗ 
nummer enthaltene Beſchwerde wird uns von der 
Direction der Geſellſchaft „Weichſel“ Folgendes mitgetheilt: 

3 hatte ſich die Unſitte ein au hen der die be⸗ 
liebten Plätze auf den Dampfern zwiſchen der Kajüte 
des erſten Platzes und dem Mafte gleich anfänglich von 
Paſſagieren beſetzt wurden, die ſich dort auf Feldſtühlen 
niederließen. Oft geſchah das in ſolcher Art, daß die 
Paſſage verengt oder gar geſperrt wurde und diejenigen. 
welche nach der der Anlegebrücke abgewandten Seite des 
Bootes wollten, zur Beläſtigung des übrigen Publikums 
und zur eigenen ſich zwiſchen den auf den Bänken 
Sitzenden hindurch zu drängen hatten. Vielfache 
Beſchwerden ſeitens des Publtkums haben die 
Direction veranlaßt, mittelſt eines am Maſte an⸗ 
geſchlagenen Plakats das Publikum zu bitten, 
die in Betracht kommenden Plätze während des Auf⸗ 
ſteigens und Abſteigens der Paſſagiere nicht zu 
beſetzen. Iſt der Dampfer in Fahrt, ſteht die Benutzung 
Jedem frei. Die Beamten der Geſellſchaft ſind ange⸗ 
wieſen, bei jeder Gelegenheit das Publikum auf das 
rückſichtsvollſte zu behandeln und jede Klage über Ver⸗ 
ſtöße wird, ſowie ſie zur Kenntniß der Direction kommt, 
genau unterſucht und hat, wenn ſie begründet befunden 
wird, für den Beamten nachtheilige Folgen. 5 

„[Concert.] Das zweite Concert der Geſchwiſter 


er von ihm gehaltenen Anſprache bezeichnete der 
Marquis die neueſte Reformbill als ein gerechtes 
Zugeſtändniß billiger Rechte an die große Maſſe 
des Volkes, durch welches die ſolide Grundlage der 
Verfaſſung“ erweitert und befeſtigt worden ſel. Er 
drang in die neuen Wahlkörperſchaften, das ihnen 
anvertraute Gut nicht für ſelbſtſüchtige und perſön⸗ 
liche Zwecke zu benutzen, ſondern im Einklange mit 
gewiſſenhaften Ueberzeugungen und für die höchſten 
Intereſſen des Landes. Auch glaubte er, daß die 
Abweſenheit von Freihändlern bei der zur Unter⸗ 
ſuchung der Urſachen der Handelsſtockung 
niedergeſetzten königl. Commiſſion letztere nicht dem 
Vertrauen des Landes empfehlen werde. 

London, 2. Septbr. Im Zuſammenhange mit 
den jüngſten Enthüllungen der „Pall⸗Mall⸗ 
Gazette“ fand heute vor dem hieſigen Polizei⸗ 
gericht eine Verhandlung gegen Rebecca Jarret 
ſtatt, welche angeklagt iſt, die dreizehnjährige Eliza 
Armſtrong entführt zu haben. Die weitere Ver⸗ 
handlung wurde auf Montag vertagt. Das Gericht 
verweigerte die Annahme einer Caution. Auch 
gegen einen Redacteur der „Pall⸗Mall⸗Gazette, 
Namens Stead, und einem Angeftellten derſelben 
Zeitung, Jacques, iſt wegen Mitſchuld an der 
Entführung das gerichtliche Verfahren eingeleitet. 
: * An Bord des Dampfers „Wisconſin“, der 

am 29. Auguſt von Liverpool nach Newyork ab⸗ 
ging, befanden ſich 329 Mormonen, deren Ziel 
die Salzſeeſtadt in Utah iſt. Dies iſt das vierte 
Contingent, welches im laufenden Jahre Liverpool 
verließ und bringt die Geſammtzahl der ausge⸗ 
wanderten Mormonen auf 1331. Das gegen⸗ 
wärtige Contingent beſtand aus 90 Briten, 125 Olk'ſchen Kapelle im Saale des Schützenhauſes fand 
Scandinaviern und 100 Schweizern und a en gelten 8 10 5 Ba an 

n en ri n E Ublikum att. te d * 

e e un e dete enge leader 19 5 2 Damen) beſtehende Kapelle Test ſich folgendermaßen 


; : 16 j = ſammen: Je zwei erſte und zweite Geigen, ein Violon⸗ 
als ein Beweis dafür anzuſehen, daß die Propa⸗ Kelle ein Contrebaß als Streichmuſik; Flöte, Clarinette 
Fer ee immer kräftiger und ausge- und Piſton vertreten den Mice und ein Pianino 


5 dient zur Füllung und Stützung des Orcheſterklanges. 
den Schweden. ichen 5 


5 Die ſo entſtehende Klangcombination iſt eigenthümlich 
ten Stockholm, 2. Sept. Der Prinz von Wales aber nicht unangenehm. Für Saalmuſik hat das 
it beute khier eingetroffen. Derſelbe wurde vom] Hinzutreten des Klaviers den Vorzug, das Orcheſter 
Könige, den Prinzen, den Miniſtern, dem Ober⸗] enger grell ertönen zu laſſen. Die vorgetragenen 
ſtadthauptmann, ſowie den Spitzen der Civil und | Piecen, achörten alle (mit Ausnahme des erſten Gases 
Militärbehörden empfangen und begab ſich alsbald Ant wle n d d a 

1 nr f 7 nterhaltungsmuſik an. Te Präciſto = 

mit dem Könige BT a (W. T.) Fut 55 5 kun hren ge A 

Frau Pötting, den ihr von Freunden ten S 4 A n 5 nſtrumente war recht lobenswert. Von Einzel⸗ 

59 Arbeiteranen a Rath Hesel ad ee In der Colonie Victoria iſt jetzt eine Bewe⸗] leiſtungen fand der Violinvortrag des 13 jährigen Hugo 
den Zutritt verſagt. Soweit ſolche dennoch ſich Eingang gung in erfolgreicher Ausführung begriffen, die den 
verschafft hatten, wurden fie durch Interventſon des] Zweck hat, dem in Khartum gefallenen General 


2 0 1 ! 5 ! N : Olk lebhaften und verdienten Beifall. Der jugendliche 
pense e Bei 15 en ee Künſtler zeigte ein überraſchendes Talent, wenngleich ſich 
überwachenden Polizeilieutenants aus dem Saale entfernt. Gordon eine Statue in Melbourne zu errichten. 

Für dieſe auf ca. 5000 Lſtr. bezifferten Koſten des 


i ini i 8 ſein Können noch nicht ganz mit der geſtellten ufgabe 
ein kalter Doctrinismus, wie er Herrn Viereck's Frau Cankius begründete, wie das „B. T. be⸗ 
Denkmals find bereits 2600 Titr. gezeichnet. 
Afrika. 


Es wurde Herrn Scharmer in Ausſicht geſtellt, daß 
vielleicht die Görresverſammlung zunächſt 
einmal in Danzig tagen könne. Nach dem Re⸗ 
ſultate der Debatte zog er ſeinen Antrag zu Gunſten 
von Breslau zurück. Letzterer Antrag wurde ein⸗ 
ſtimmig angenommen. | 
* Bei der Berathung der Anträge des Aus⸗ 
ſchuſſes für die ſocialen Fragen, Sonntagsruhe 
und Befähigungs⸗Nachweis der Handwerker auf der 
General⸗Verſammlung der deutſchen Katholiken in 
Münſter hat übrigens, wie ſchon telegraphiſch er⸗ 
wähnt, Herr Dr. Windthorſt ſich in überraſchend 
entſchiedener Weiſe gegen die Hereinziehung der 
Polizei in das Gewerbeweſen und gegen Zwangs⸗ 
innungen fei Hen rte Frhr. v. Schorlemer⸗Alſt 
trat ihm mit den Worten bei: Die büreaukratiſche 
Bevormundung werde der Ruin des Handwerker⸗ 
ſtandes ſein. Im Reichstage hat es das Centrum 
bisher meift mit der Polizei gehalten, ob das dem⸗ 
nächſt anders wird, bleibt abzuwarten. 
. * [Die Affäre Viereck⸗Vollmar! bedarf noch in 
vielen Punkten der Aufklärung. Als vor Monaten 
in der „Weſ. Ztg.“ auf dieſen Zwiſt hingewieſen 
ward, wendete Herr Viereck ſich mit dem Bruſtton 
der Entrüſtung gegen eine ſolche Behauptung, und 
eine Erklärung v. Vollmar's, die in einem der 
Viereck'ſchen Wochenblättchen veröffentlicht ward, 
ſollte den Beweis erbracht haben, daß die Nachricht 
von einem Hader zwiſchen Viereck und Vollmar 
lediglich eine böswillige Erfindung ſei. Jetzt hört 
derſelbe Correſpondent der „Weſ. Z.“ dagegen, daß 
die Angriffe auf Viereck nur erfolgt ſeien, um ge⸗ 
wiſſe „die Parteiehre compromittirende Vorgänge“ 
zu verdecken. Man wird die Antwort v. Bolmars | 
nicht jo bald erwarten dürfen, da derſelbe eine | 
Reife in die Heimath feiner Frau, einer geborenen 
Kjellberg aus Schweden, angetreten hat. Er war 
vor Kurzem in Kopenhagen und wurde dort von 
den „Genoſſen“ gefeiert. Inzwiſchen iſt er in Be⸗ 
gleitung ſeiner jungen Gaktin weitergereiſt. Aber 
aus Baiern liegen 10 nicht unintereſſante An⸗ 
deutungen in Bezug auf die von Herrn Viereck ge⸗ 
führte Polemik vor. Danach hätte der baieriſche 
Logalpatriotismus in dieſer Fehde eine kleine 
Rolle mitgeſpielt. Das iſt mit einiger Einſchrän⸗ 
kung wohl richtig. Wenn es wirklich in dieſem 
Streite zu einem Appell an die Maſſe kommen ſollte, 
ſo wird niemand im Zweifel darüber ſein können, 
zu weſſen Gunſten die Entſcheidung ausfallen 


0 


trat Herr H. mit ſeinen Berliner Begleiter 
Rückmarſch an und erreichte unter den g 
Schwierigkeiten Lamu. . 
[ Arbeiterinnen⸗Verſammlung.] Unter dem Vorſitze 
der Frau Pötting tagte vorgeſtern Abend in Berlin 
ene zahlreich beſuchte Frauen⸗Verſammlung, welche die 
Bildung eines zweiten Arbeiterinnen ⸗ Vereins 
zum Zwecke hatte. Diesmal hatte die Einberuferin, 


i 1 (dem genannten Mendelsſohnſchen Concert) deckte. — 
Vortrage eignet, und wenn er trotzdem Erfolge richtet, die Nothwendigkeit der Bildung eines Arbeiterinnen- Der reiche Beifall, den das wenig zahlreiche Auditorium 
erringt, ſo ſind dieſelben wohl anderen Umſtänden [Vereins im Norden Berlins. Der bereits beſtehende allen Nummern ſpendete, läßt hoffen, daß die Concerte 
zuzuſchreiben. Wie ganz anders v. Vollmar, der Verein könne dem Bedürfniſſe nicht genügen; es jet aber in der Folge eine größere Anziehungskraft ausüben 
auf den abenteuerlichen Zügen, die ihn, den Spröß⸗] dringend erforderlich, daß die Frauenbewegung ſich über werden. i 
ling einer alten Adelsfamilie aus den Kreifen ver | ganz Berlin erſtrecke, denn gerade von der größeren oder * Communales.] Nach einer Entſcheidung des 
Cavaliere in die päpſtliche Armee und von da nach] geringeren Mitgliederzahl hänge der Erfolg der Beſſre⸗ Ober⸗Verwaltungsgerichts vom 15. Juni d. J. iſt ein 
verſchiedenen Wandlungen in das ſocialiſtiſche] pungen für Hebung der Frauenarbeit ab. Mit der Auf Schiffer, welcher zwiſchen zwei Orten die Schifffahrt 
Lager geführt 5 den Ton gefunden hat e dia den jorortiae, eee in 5 Fer, betreibt“ auch in derjenigen Ortſchaft communalſteuer⸗ 
dem das Echo bei der Volksmenge, insbeſondere ] ſchleßenie Referentin ihren Borteng. 


AA f Fr 2 N 3 die Referentin ihren Vortrag. 5 
bei ſeinen ſüddeutſchen Landsleuten nicht verſagt. dee in a en Statuten wurden 
So wie die Dinge liegen, wird die Partei nicht um] ohne weſentliche Discuſſion angenommen. Die Haupt⸗ 
die Nothwendigkeit herum kommen können, in dieſe | beſtimmungen gehen dahin: Der Verein führt den 
Fehde einzugreifen. Es iſt alſo zu erwarten, daß der Namen: „Verein zur Vertretung der Intereſſen der 
in Ausſicht genommene, dann aber verſchobene 


Arbeiterinnen Berlins“. Zweck des Vereins iſt die 
Parteitag doch noch wird abgehalten werden müſſen. Hebung der geiſtigen und materiellen Intereſſen der 
* [Die Antiſemiten bei der Stadtverordneten⸗ 


* In der Legislatur von Natal wurde ein An⸗ 
trag angemeldet, daß jetzt die Zeit erſchienen ſei, 
um die Räthlichkeit einer Föderation der Cap⸗ 
Colonie, des Orange⸗Freiſtagtes, Transvaals und 
Natals in Erwägung zu ziehen. 

Der Transvaalſche Volksraad ſchloß ſeine 
Sitzung am 9. Auguſt. General Joubert lehnt es 
ab, mit der Executive von Transvaal in Gemein⸗ 
ſchaft zu handeln, ausgenommen wenn militäriſche 
Angelegenheiten in Fe ſtehen. 

en. 


acht unt in welcher er ſeinen gewöhnlichen Wohnſitz 
nicht hat. 
W. I Thierſchutz⸗Verein! In geſtriger Sitzung des 
Vorſtandes wurde in Stelle des perſtorbenen Herrn 
Amtsgerichts⸗Rath Raabe Herr Polizei⸗Rath Lutter⸗ 
korth als Vorſitzender des Vereins gewählt. Mehrere 
; Anzeigen wegen Thierguälerei wurden dem Polizei⸗Prä⸗ 
se UND: Einer St. Petersburger Depeſche vom 1. d.] ſidium zur weiteren Verfolgung fberwielen und eine 
8 m 115 ia witch dice 8 Be der gufolge | 1 dort, daß der von dem fat Sn pre ln uin ahl en in ad 
s zeigt ſich i i „Stellung des Mannes in wirthihaftlihen Beziehungen.] von Bukharg Na . Petersbur an udengaſſe, in welcher Straße durch angeblich mangel⸗ 
Wahl.] Es zeigt ſich immer deutlicher, daß die | Der monatliche Beitrag der Mitglieder beträgt 20 90 Special Geſandte 5 5 a 155 aan hafte Anlage des Schienenſtranges Thierquälereien her⸗ 
e Er ſen 5 lu. ih 25 Cu Me 1 5 We e ſchen 9 mitzutheilen, daß der gegenwärtige 5 würden, b e e Son ut 
ange gefallen laſſen wollen, als jte einen will⸗] Frag und jedes Mädchen werden können, welches e e Athenen, daß der ge Er wurde wegen bewieſener Thätigkeit im Inkereſſe des 
fährigen Troß bildeten, mit deſſen Hilfe ein mir ſich wegen zerrütteter Geſundheit nach ſeinem 
lohnender Beutezug unternommen werden konnte. 


16. Lebensjahr vollendet hat. Der Verein i ö ; zen] Vereins eine Gra iſtcaton von je 10 il. bemilligt. Seit 
au feinen Mitgliedern in den Diffes g = 8 aut e Regi d feinem zweiten der letzten Monatsſitzung find wieder 15 neue Mitglieder 
Jetzt, wo die Freunde des Herrn Pickenbach eine g 
Gegenleistung verlangen, ſucht man er 


1 den nothwendigen Ne dem Vereine beigetreten. 
valſpen Kreiſen ihrer zu erwehren. Fern anten i BER ere : 77 850 ms zur Veröffentlichung folge de Anregung: Die Mög⸗ 
Umſtänden fangen denn, ſchreibt die „Br. M.⸗ Ztg.“, 1 Molche Bedi huber 9 deu W ˖ f bun ee 18g n ler 
die Antiſemiten an ungemüthlich zu werden. Sie kün⸗ für wünſchenswerth. Die Vorſitzende Frau PO ö zwar nad Kräften eingeſchränkt nicht aber vollſtändig 
digen den Conſervativen die Freundſchaft. Man hat mit erwiderte darauf, daß es durchaus nicht in der Abſicht beſeitigt. Die Erfahrung lehrt, daß namentlich um⸗ 
Recht höhnend darauf aufmerkſam gemacht, daß liege, dem ſchon beſtehenden Vereine durch den fangreiche Zeitungen unter ſchmalem Streif⸗ 
weder Bruder Pickenbach in der Stadtv.⸗Verſ. noch neuen Verein entgegen zu wirken. In wiiteren. Ders band, fowie große offene Briefumſchläge noch 
Stöcker im Reichstage oder Wagner im Landtage 1 oe Fräulein Wabgitz für die vielfach gefährliche Brieffallen abgeben. Eine mög⸗ 
een Antrag einzebract haben, der als ein Schutt | Ste an Sen den die Pd hen e e lichſt ausgedehnte Verwendung der mit 3 Pfennigmarke 
g eingebracht h chritt T ung 
= 2 ; 5 Schleſien z. B. würden die Mädchen als Steinträgerinnen U bänder (he in Mengen 
N 5 921 SC = Set Werder fie dar⸗beſchäftigt und erhielten einen Tagelohn von 59 g. on 10 Stun für 3 bee Poftanſtalken verkauft 
unter verſtehen mögen — betrachtet werden könnte. w öglich etwas für ihr Alt u are bri i u mi 
Deshalb wollen ſie nun ſelbſtſtändig vorgehen. Sie könnten. N ſchr ei ſchürßlach aur 5995 dre becher ng von 
fordern von den Conſervativen genügende anti | des propiſoriſchen Vorſtandes und wählte die Streifbändern iin Privatwege die poſtſeitig ge⸗ 
ſemitiſche Mandate, um ſelbſtſtändige Anträge ftellen | Frauen Pötting und Cantius zur erften ind sieiten wählten Maßverhältniſſe zum Vorbild nehmen. Das 
zu können. Pickenbach behauptete vor einigen Tagen Vorſitzenden. Nach eingeholter polizeilicher Genehmigung Papierband muß überall etwa drei Viertel der 
15 einer e ee D. A. B, daß ſeine Partei bnd ee a fibtirne ee ae en und 15 ö naeh 5 Im 
über fünfzehn fichere . i ji 5 2 5 an, ! 1 wlammenyefalteten Zeitungen 2c. jo feſt umſchließen, da 
in 80 0 die en Lehe daß die Be 16 5 der Frauenberg u Folge hatte. Die Verhandlung war, gleich der en Spalt, in welchen Briefe oder Poſtkarten ſich ver⸗ 
durchzubringen ſeien. Darob 5 Jubel ernſter und lebhafter annehme und ſchloß die Verſamm⸗ | j. Z. gegen den verantwortlichen Redacteur des | Tieren können, überhaupt nirgends vorhanden iſt. Dem 
9 . ungeheurer Jubel,] lung mit der Erklärung, daß am nächſten Dienſtag pollti Thei l i ichtö i Ganzen iſt zweckmäßig durch kreuzweiſe Umſchnürung mit 
5 politiſchen Theiles geführten, eine nichtöffentliche. 3 ö g durch 3 t 
enau wie in Span ber d i . 8 A i igkei 
5 panien über die ebenfalls auf dem] wiederum eine große allgemeine Verſammlung ſtattfinden 5 Bindfaden noch vermehrte Feſtigkeit zu geben. Bei 
Papier ſtehenden 600 000 Gewehre. — Am ſchmerz⸗ werde, zu der auch Männer Zatritt haben würden. Der Staatsanwalt beantragte gegen Herrn Bartsch offenen Briefumſchlägen iſt zu ele die Ueberfall⸗ 
lichſten muß es für Pickenbach fein, daß die „N. A. Z.“ Breslau, 1. Septbr. Der „Br. Z.“ liegt ein klappe nicht einzuſchlagen, ſondern in gewöhnlicher Lage 
ſeine Drohungen von Abfall gar nicht ernſt Schreiben des ſpaniſchen Vertreters einer hieſigen offen zu laſſen, zuvor aber, um das Zukleben zu ver⸗ 
Dan Sie behandelt ihn von oben herab] Firma vor, in welcher derſelbe ſeinem Hauſe mit⸗ hindern, den gummirten Rand wegzuſchneiden. 
ie einen verzogenen ungen, dem man 
ſeine Ungeberdigkeit Rache, weil kein Men‘ 
etwas Vernünftiges von ihm erwartet. and 
ſchlüpfte bei der letzten Wahl mit nur wenig 


theilt, daß die Kunden in Spanien ſogar ver⸗ * Köche und Kellner in der Marine.] Der Kaiſer 
der noch ſchwebenden Frage der „Carolinen“ reſul⸗ angenommenen Civilperſonen während ihres Dienſt⸗ 
Stimmen Mehrheit in die ſtädtiſche Vertretung. 
ladungs⸗Documente zu leisten haben, erſt nad | ohne jedoch als Vorgeſetzte der Gemeinen zu gelten. Im 
herausgeſtellt, er an praktiſchem Sinne weit daß den contractlich engagirten Köchen und Kellnern die 
Waldenburg, 1. Septbr. Ein nationalliberaler € : N 
Beſoldung der Laternenanzünder zu erhöhen und 27. Juni 1871, betreffend die Penfionizung tb dor. 
auch Conſervative, conſtituirt. Dr. Websky er und „Rover, find nach Kiel abgegangen, Ivo bie; ib 
Blätter haben Enthüllungen über ihn gebracht, die, e 
: Schuld, daß den Nationalliberalen die 3 Size im | „Qorwärts" Danzig zur Poſtſtation. Segel⸗ ezahlt, ſie glauben ein 
eintragen müßten. Während ſolchergeſtalt ſich die 
weil ein eigener Candidat nicht durchzubringen ſein und die Torpedoboots⸗Flottille vom 6. ab Droſchkenkutſcher Heinrich (Droſchke Nr. 87) an der Ecke 
ihren Weg fort. Es muß übrigens zugeſtanden 
Politik des Kaiſers und der Regierung wolle das das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft benach⸗ | der tarifmäßige Fahrpreis gezahlt wurde, äußerte er ſich 
in den Commiſſionen ſitzen und mitarbeiten, ſinkt ihnen ge 5 
beſchneiden zu laſſen, ſei beſtrebt, gemeinſam Sonnabend, den 5. d. M., im Laufe des Bor: Neſtimmangsortz angelangt, ſprang 9; berunter, öffnete 
man mit dem Hinweiſe auf großartige, i f 
Hinweise auf großartige, im Werden den wird. Ev i fheibe war thatfählih demolirt, vie Sahrgäfte (Or. Sund 
des neuen Wahlvereins ein! an der nördlichen Seite des Fahrwaſſers zum Feſt⸗ 
Reden lieſt, ſo findet man auch bei ihm nicht mehr weſen fein müſſe, fie hätten fie nicht angerührt. Troß- 
preußiſchen Staatseiſenbahnen wird demnächſt ein neues, 
o ja, die Menge, aber auch nicht einen einzigen verlangte 75 9. Entſchädigung. Es gelang nicht, poli⸗ 
(Retourbillets) im Weſentlichen dadurch, daß erſtere in 
uldigung auf, ein Bezirksvor i i t, reichte aber eine Anzeige gegen Heinrich ein. Derſelbe 
ie) ann EL ERDE Su an welcher durch eine von links nach rechts laufende Linie 
Prozeß der Beſchuldigte freigesprochen worden, Her- f urtheilt. — Einer ſehr rohen vorſätzlichen und gemein⸗ 
; } 173 3 fahrt). x ſämmtlich aus Czattkau, ſchuldig gemacht. ne 
* Mit der geſtern von Zanzibar hier einge⸗ * Der Geſammtverluſt der franzöſiſchen lehrerwahl.] In Folge des am 1. Oktober cr. 
Weiß nach Europa zurückgekehrt; derſelbe iſt der gegeben. Czwalina und des Aufrückens der übrigen Lehrer wird arbeiteten denſelben derart mit Knütteln, daß er 10 ſchwere 
das genannte, nördlich von Uſagara gelegene Ripon, früherer Vicekönig von Indien, präſidirte ilfslehrer der Schulamts⸗Candidat Herr Grott er⸗ ; 6 Monaten, Heinrich Paninski und Lyke zu je 5 Monaten 


weigern, die auf ſie gezogenen Wechſel zu hat durch Cabinetsordre vom 15. Auguft beſtimmt daß 

tiren könnten. Sie wollen ausnahmslos ihr Accept, verhältniffes als Perſonen des Soldatenſtandes im 

In den abgelaufenen zwei Jahren hat er reichli 

Empfang der Waare geben, weil ſie im Kriegsfall Anſchluß daran hat der Chef der Admiralität verordnet, 

hinter den Vertretern der Arbeiterpartei zurückſteht. 5 gleichen Anſprüche auf Invalidenverſorgung bur 

Wahlverein wurde am Sonntag in Waldenburg in Feſtungs haft. 

ſomit — da dies nicht thunlich war — ſich wieder 8 a 1 ſorgung der Militärperſonen oc. bezw. das Geſetz vom 

örterte die Nothwendigkeit der Gründung des Ber ſelben von jest ab Bofttation haben. . Blücher i 

wenn fie als Verleumdungen nachgewieſen werden 4 [Stroftammer.) Drofätenkuticher mahnen un 

5 5 ; : das i tehende Fahrgeld b 

n Waldenburger Kreife verloren gegangen und gegen: fregatte „Niobe“ und Apiſo „Grille, haben Ante en en ed ezu haben. Herr Kaufmann 

Wahl für die Stadtverordneten⸗Verſammlung vor⸗ 

würde. Hierauf ſprach Dr. Jeruſalem. Er faßte die Kiel, bis dahin Wilhelmshaven zur Poſtſtation. der Breitgaſſe und des 2. Dammes zu einer Fahrt nach 

werden, daß die Angriffe auf ſie immer mehr ver⸗ 

Wohl des Volkes, und die Partei, welche nicht ge⸗ richtigt, daß behufs Eindockens von Prähmen dc. in roher Weile und erſt als ihm mit der Polizei gedroht 

die Baſis für ihre Angriffe unter den Füßen fort. zolkes ö Sin 

per Negierung elwas Guten zu Sianbe su bring mittags nach der Verfentftele in der Meichiel dA | Wifgsfanfer der. hohe Die Heer 

ee ee eee erbeijerungen ) 1 deſſen Schweſter) behaupteten indeſſen auf das beſtimmteſte, 

Nürnberg, 1. Sept. Unter den Arbeitern un machen von Troſſen benutzt werden müſſen. 

irgendwelche ſubſtantiirte Angriffe. Wüſtes Geſchrei, g i dem auch keine Glasſplitter vorzufinden waren, blieb H. 
| einheitliches Billetſyſtem eingeführt werden. Die Einzel⸗ 

Satz, der einen directen Vorwurf enthielte. Früher zeiliche Hilfe zu erlangen, und da ſich viel Publikum an⸗ 
der Längsrichtung, letztere in der Senn 

ſtädtiſchen B i * ür ſi g 1 3 2 hatte ſich deswegen heute wegen Erpreſſung zu ver 

Pan eller nr dei ee reiſt. In Folge eines Londoner Telegramms hat dom Stammbillet 90 19 8 iſt, angebracht, ua die Ab⸗ 

ſtummen ſelbſt derartige Klagen, und es bleibt nichts Degiebt, iſt unbekannt; fie geht aber nicht nach Paris. i den beiden | [heftlichen Körmerverlegung alten ic, bie Ae 

: 7 5 irgend einen erkennbaren Grund verfolgten die 
troffenen Poſt iſt auch der im Dienſte der oſt⸗ Truppen in Tongking an Todten und in Folge ftattfindenden Ausſcheidens des erſten Oberlehrers am 
Ueberbringer eines mit dem Sultan Tamba und England. 8 die letzte ordentliche Lehrerſtelle an der genannten Anftalt | Verletzungen erhielt, ihm außerdem die Ellenbogenröhre 


acceptiren, weil ſie die Folgen fürchten, die aus die in der Marine contractlich als Köche oder Kellner 
welches ſie contractlich bei Uebergabe der Ver⸗ Range der Unteroffiziere ohne Portepee zu erachten ſind, 
Zeit gehabt zu 5 was er kann. Es hat ſich \ 
6 h 
die Wegnahme der deutſchen Dampfer befürchten. (1) 1 
Seine größte Heldenthat war ein Antrag, die Seite ſtehen, wie ſie der zweite Theil des Geſetzes vom 
; ärli 9 ; * ae] Die Uebungsſchiffe „Ariadne“ 
einige Dutzend Anhänger zu erwerben. Die Berliner ee hit Dr Weh e 4. April 1874 für die Militärperſonen der Unterklaſſen 
A s Ana 8 ; eit 5 dobo 1 tre 5 
könnten, den Redacteuren mehrere Jahre Gefängniß Schuld, daß den Katſonalibetalen bie 5 Size im eee ee e ee e bekanntlich vielfach ſehr übel auf, wenn man ihnen nur 
wärtig erheiſchen die Verhältniſſe Compromiſſe, bereits jetzt, das geſammte Uebungsgeſchwader | Silberſtein engagirte am Abend des 15. Mai cr. den 
bereitet, gehen die ſtädtiſchen Behörden unbeirrt i 
Stellung ſeiner Partei dahin zuſammen: Die * I Dockverholung.] Die kaiſerliche Werft hat] dem Haufe Langgarten 43. Als dem H. vor der Fahrt 
ſtummen. Seitdem die Herren aus der Oppoſition ſelbſt 
willt ſei, die verfaffungsmäßigen Rechte des Volkes das Schwinmdoc bei günstiger Wilterung aun Pe onngsorte angelangt erunier, fate 
Jedem Angriff, den Pickenbach jetzt losläßt, kann Gl der Thü brochen habe. Die Fenſter 
8 2 er⸗ 
Am Schluſſe zeichneten ſich 21 Perſonen in die Li holt werden wird. Eventuell werden die Duc d' Alben blender daffachlich demolürt die Fahrgaſte ( 
antworten. Und das Schönſte iſt: Wenn man ſeine 5 a daß dieſelbe ſchon por Antritt der Fahrt zerbrochen ges 
ö Tagelöhnern in ſämmtlichen Eiſenbahn⸗Werk⸗ [Neue Eiſenbahn ⸗Billets.] Auf ſämmtlichen 
allgemeine demagogiſche Redensarten, leere Phraſen, bei ſeiner Behauptung, ſtellte ſich vor die Thür und 
reiſebillets unterſcheiden fi) von den Doppelreiſebillets 
raffte man ſich doch noch zu der entſetzlichen Be⸗ fammelte, fo zahlte Herr S. den verlangten Betrag, 
1 Ve keli 1 werden. An beiden Billetsſorten wird ein chnitt, b 
5 i i inli i antworten und wurde zu einem Monat Gefängniß ver⸗ 
benutzt, aber ſeidem in dem hochnothpeinlichen trennung dieſes Abſchnittes als Kinderbillet verwenden 
übrig alls lehres Stroh⸗Gedreſche Frankreich Längsſeiten die Buchſtaben H. (Hinfahrt) bezw. R. (Rück⸗ Heinrich und Carl Paninskt und Auguſt Lypke, 
a 1 { \ J noch jugendlichen Menſchen am end des 
afrikaniſchen Geſellſchaft ſtehende Afrikareiſende von Krankheiten Geftorbenen wird auf 89000 ar biefigen, ſtädtiſchen Gymnaſium Herrn Profeſſor 
Pangani abgeſchloſſenen Vertrages, durch welchen a. C. London, 1. Septbr. Der Marquis von ente Fir biele Stelle ift.der bisherige hegen der een, Armes gehenden munde. Dark ane Dei 


31. Auguſt ds. Is. den Arbeiter Schimanski und be⸗ 
ö l ebrer der Dr. Friedrich und zum wiſſenſchaftlichen der Anſtifter geweſen zu fein ſcheint, wurde zu 
Gebiet unter deutſchen Schutz geſtellt wird. geſtern einer liberalen Kundgebung in Ripon. Bei 0 wählt worden. ; Gefängniß verurtheilt. 


Bojtsliihes.) Das Yaif. General⸗Poſtamt jendet 


etwa 2½ kulm. 


* Diebſtähle. ] 
Alter von 11 und 13 0 veld 
nicht weniger als 10 Diebſtähle an Kleidungs⸗ und 
Wäſchegegenſtänden ꝛc. ꝛc. in allen Theilen der Stadt 
durch Einſchleichen gemeinſchaftlich ausgeführt haben. 
Polizeibericht bom 3. September.] Verhaftet: zwölf 
Obdachlose, 1 Bettler, 3 Betrunkene, 3 Dirnen, Schneider 
wegen groben Unfugs, 1 Arbeiter wegen unbefugten Be⸗ 
tretens der Feſtungswerke. — Gefunden: in Neufahr⸗ 
waſſer 1 Broche, 1 Ring mit Stein, 2 Ohrgehänge (un- 
ächte Koralle), 1 ſchwarzer Regenſchirm, 2 Schlüſſel an 
einem Ringe, 1 Schlüſſel, auf der Reitergaſſe 1 Maul⸗ 
Forb, auf der Langgaſſe 1 Achatſtein aus einer Broche. 

Marienburg, 2. Septbr. Zum heutigen Sedan⸗ 
tage hatten hierſelbſt die öffentlichen Gebäude, ſowie 
auch viele Privathäuſer Flaggenſchmuck angelegt. In 
den öffentlichen Schulen fanden Feſtacte ſtatt, während 
in den Kirchen Gottesdienſt abgehalten wurde. Am 
Nachmittage gegen 5 Uhr arrangirte ſich ein Feſtzug, 
mit dem etwa 100 Mann ſtarken Kriegerverein an der 
Spitze Unter den Klängen eines Marſches, von der 
Hiefigen Stadtkapelle ausgeführt, bewegte ſich der Zug 
von Gehrmann's Hotel aus durch das Marienthor, über 
Den Markt, durch die Schuhgaſſe und das Vorſchloß nach 
dem Denkmal Friedrichs des Großen, dann nach dem 
Kriegerdenkmal. An beiden Stellen fanden patriotiſche 
Ovationen ſtatt. In der Nacht von Sonnabend zu 
Sonntag ſind ruchloſer Weiſe in Schöneherg (Kreis 
Marienburg) auf der Weide der Hofbeſitzerin Zaremba 
won 7 Pferden, dem Hofbefiter Frzſe von 3 Pferden 
und dem N ae Brandt von 1 Pferde die Schwänze 
his zum Wirbel abgeſchnitten worden. Die Beſitzerin Z. 


hat auf die Ermittelung des Thäters 50 4 Belohnung 


Die Beſitzung des Herrn Arke⸗Dammfelde, 

4 ufen groß, iſt für den Preis von 
60 750 M in den Beſitz des Herrn B. Fieguth⸗Koſelitzke 
übergegangen. 


Grandenz, 2. Sept. Die von der conſervativen Ver⸗ 
einigung geplante Vorfeier des Sedantages und 
Beſprechung der Landtagswahl mußte geſtern aus⸗ 
fallen, weil nur ſechs Herren dazu erſchienen 
waren. 3 Geſ.). 

* Die große Zuckerfabrik Kulmſee, die größte in 
Weſtpreußen, iſt auch außer Stande, für die Campagne 
1884/85 ihren Actionären eine Dividende zu gewähren. 


Ausgeſetzt. — 


Es wurden in dieſer Campagne 1 553 700 Centner Rüben 


verarbeitet, gegen 1 396 680 Centner in der Campagne 
1883/84. Es wurden dafür 3 534 117 M eingenommen 
(gegen 3 986 559 .M 1883/84). Es blieb nur ein Gewinn 
von 9644 M (gegen 655 747 M im Jahre zuvor). Der 


früher gebildete Special⸗Reſervefonds ſetzt die Fabrik 
Glück in die Lage, die Abſchreibungen in Hoge von 
es ver⸗ 


Zum 
188 093 & aus dieſem Conto zu entnehmen, 
bleiben dann noch für Unfälle und Verluſte 273 941 M 


Der diesjährige Brutto - Gewinn von 9644 % wurde 


der künftigen Rechnung überwieſen. 
R. Konitz, 2. Sept. Zur Feier des Sedantages 


geflaggt. Außer den üblichen Feſtakten in den Schulen 
fanden officielle Feſtlichkeiten nicht ſtatt. — In der 


geſtrigen Strafkammerſitzung des hieſigen königl. Land⸗ 


gerichts hatten ſich u. A. der Reſtaurateur Hinz und der 


Beihilfe dazu zu verantworten. In dem 
Lokale ſtand allabendlich das bekannte vingt-un auf der 


Tagesordnung, das zu verhältnißmäßig hohen Einsätzen 


eſpielt wurde und bei dem der Wirth ſelber die Bank 
hielt. Allmählich fiel es den Gäſten auf, daß Hinz in 


außergewöhnlichem Maße vom Glück begünſtigt war 
und oft in ganz kurzer Zeit Summen von über hundert 
Mark gewann. Man ſchritt deshalb eines Abends 5 
and, 


einer Repiſion der von ihm benützten Karten und f 
daß die Bilder derſelben mit Nadelſtichen markirt waren. 
Er wurde verhaftet und eine Hausſuchung förderte noch 
mehr derartig präparirte Karten zu Tage. Wraſe, der 
angeklagt war, bei dieſen Betrügereien Beihilfe geleiſtet 
zu haben, wunde freigeſprochen, da die Beweisaufnahme 
zu ſeinen Gunſten ausfiel, Hinz dagegen in Anbetracht 
deſſen, daß er ſchon einmal wegen Duldens von Hazard⸗ 
ſpielen beſtraft worden, zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß 
amd 2 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 

W. J. Königsberg, 2. Sept. Die Sedaufeier if 


1 unter zahlreichſter Betheiligung der Bevölkerung 
un R 


u vom Wetter begünſtigt glänzend verlaufen; die 
Hauptſtraßen hatten reichen Flaggenſchmuck angelegt. 
Morgen? eröffnete die Beier das Geläute ſämumtlicher 
Glocken, ſowie Choralmuſik von den Thürmen. Im Ver⸗ 
laufe des Tages fanden Feſtlichkeiten am Kriegerdenkmal 


and auf den Hufen ſtatt. Im Volksgarten war Frei⸗ 
concert und Abends auf dem Herzogsacker Feuerwerk. 


Die Stadt war illuminirt. 
— Zu den 


ſchaft bereits vor ca. 8 


„Expoſé an die Miniſter des Handels und 
klargelegt hat, 


Kaufleute und Händler erwachſen würden, und daß 


ferner auf Grund von Mittheilungen von competenter 
Stelle die Annahme berechtigt iſt, es werde hierauf bei 


den Ausweiſungen Rückſicht genommen werden. — Dem⸗ 


1 Blatte zufolge werden die Zeichner der Garantie⸗ 
Scheine für die internationale Ausſtellung nicht; 
\ „da die Einnahmen die 
Ausgaben decken. Allerdings iſt dieſer günſtige Erfolg 
mur dadurch zu erzielen möglich geweſen, daß der gewerb⸗ 


in Anſpruch genommen werden, 


liche Centralverein auf den ihm zugeſagten Ueberſchuß 
aus der Lotterie verzichtet hat 

*Der Gerichts⸗Af 
ve „Amtsrichter ernannt und dem Remonte⸗D 
Adminiſtrator, Amtsrath Ramſchüſſel zu Brakupönen 
im Kreiſe Gumbinnen der Kronen⸗Orden 3. Klaſſe ver⸗ 
Aiehen worden. 

Gerdanen, 


geſpielt zu haben. 
„Oſtd. Vztg.“ von 
Stadt eine männliche und eine weibliche Leiche vor. Bei 
jeder lag ein Revolver. Der Revolver des Mannes 
war nicht abgeſchoſſen. Die weibliche Perſon (an⸗ 
ſcheinend ein Dienſtmädchen) hat wahrſcheinlich erſt den 
Mann und dann ſich erſchoſſen. Es ſoll ein Liebespaar 
ein. Die Motive find noch nicht aufgeklärt. 

Oſterode, 1. Septbr. > 
ae trug ſich dieſer Tage, wie der „K. H. Z. 
berichtet wird, auf dem Gute Schilden zu. Der Jäger, 
im Walde umherſchweifend, vernimmt plötzlich Klagetöne 
eines Thieres, er geht denselben nach und a in 
einiger Entfernung ein Reh, auf deſſen Rücken ſich ein 

roßer Raubvogel eingekrallt hat. 
Waidmann einen Schuß ab, der Vogel fällt und das 
Reh läuft von dannen. Die gemachte Beute beſtand in 
einem Uhu, der in der einen Kralle ein Stück von einer 
Krähe feſthielt. Nach der Körperbeſchaffenheit des Naub⸗ 
vogels, der von rieſiger i 
1,50 Meter weit klaftern, läßt fih wohl annehmen, daß 
ſein Attentat auf das Reh gelungen wäre, wenn der 
Förſter ihm nicht noch rechtzeitig den Garaus gemacht 


hätte 5 5 

Goldap, 1. Sept. Wie ein hieſiger Correſpondent 
erfährt, wird Prinz Wilhelm im Laufe dieſes Monats 
in Theerbude zur Hirſchiagd eintreffen und bei dem 


. Förſter Sch. Quartier nehmen. 
ilſit, 1. Sept. Auch dem hieſigen Landrathsamte 
ſoll, wie hieſige Blätter melden, den der Befehl zur 
Ausweiſung zahlreicher ruſſiſchen Unterthanen 
zugegangen fein. Unter den Auszuweiſenden, deren 


Kaufleuten, die bereits über 20 Jahre in unſerer Stadt 
wohnen und die nicht unbedeutende Beträge au Ein⸗ 


kommen⸗, Communal⸗ und Gewerbeſteuer zahlen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
*I die gekränkte Hofdame.] 
„W. Allg. Ztg.“ aus Petersburg: 
An 
2E 
lichen — Ehebund befeſtigte. In der 
Zarin befand ſich 
ſchöne junge Hofdame, welche ein vornehmer 
lieben gelernt und zum Weibe begehrte. Die Dame 


Geſtern wurden zwei Knaben im 
Jahren verhaftet, welche geſtändlich 


Hinzſchen 


hat. N 
eſſor Sellnick in Königsberg iſt 
epot⸗ 


6 1. Sept. In der Nähe von Norden⸗ 
burg ſcheint ſich dieſer Tage eine Liebestragödie ab⸗ 
Ein Gensdarm fand, wie man der 
ge ſchreibt, im Wäldchen nahe der 


Eine intereſſante Jagd⸗ 
4 


Sofort giebt der 


Größe iſt und deſſen Flügel 


5 \ Zahl 
man auf 300 bis 400 angiebt, befinden ſich Namen von 


Man ſchreibt der 

. : Es dürfte Sie inter: | 
11 Bund erfahren, daß die Kaiſerzuſammenkunft 1 i 
ündniſſe der Monarchen auch Aas ige 55 Ä Schanfeler halber, keine Bökſen Verfa 

in den letzten Jahren eine reizend 
Cavalier 
ſich nich f er 1 1 
ſich nicht entichließen, den Freuden des Hofes zu entſagen 
der ſtrenge Dienſt bei der Zarin läßt die Rivalität eines % 


= 


| 
| 
| 


en Ausweilungen theilt die K. H. 3“ 
heute noch mit, daß das Vorſteher⸗Amt der Kaufſmann⸗ 
Wochen in einem ausführlichen 
i des Innern 
8 welche großen Nachtheile dem hieſigen 
Handel bei den eigenartigen Handels beziehungen unſeres 
Platzes mit Rußland durch Ausweiſung der ruſſiſchen 


mit: 


a N liegenden 
Productenhändler Wraſe aus Kronjanke wegen gewerbs⸗ 
mäßigen und betrügeriſchen Hazardſpiels reſp. 


Haushaltes nicht zu, und ſo ſeufzte Ritter Toggenburg 
ungehört. Da plötzlich wurde die Liſte publicirt, welche 
Damen vom Hofftaate der Zarin nach Kremſier zu folgen 
hätten, die ſchöne Gräfin war nicht darunter, und was 


jahrelange Liehe nicht 1 8 gebracht, das förderte nun 
die — gekränkte Eitelkeit. Die Verlobung iſt bereits 
kundgemacht, und der Cavalier wird ſicherlich von der 
Entrevue in Kremſier, die ſeine Pläne ſo hilfreich unter⸗ 
ſtützte, ſehr befriedigt ſein. a 

die Mainzer Blutthat.] Zur Ergänzung unſerer 
bisherigen Mittheilungen theilen wir noch Folgendes 
it: Es erſcheint unzweifelhaft, daß Frau Wothe 
ſpäter ermordet worden iſt, als der Mann, deſſen 
Identität mit dem Schuhmacher Wothe an dem auf⸗ 
1 1 Rumpf noch nicht hat feſtgeſtellt werden 
önnen. Im Innern des Aermels und an dem Hemde 
der ermordeten Wothe ſind, wie die „Fr. Ztg.“ berichtet, 
Blutſpuren gefunden worden, welche nicht von der 
eigenen Verletzung, auch nicht von Frau Wothes Er⸗ 
mordung, ſondern von dem Einlauf von Blut in den 
Aermel herrühren. Sie ſcheint die Extremitäten des 
Ermordeten gehalten zu haben, indeſſen ſie der Herbſt 
vom Rumpfe abtrennte. Ferner iſt auch der Saum ihres 
Kleides in einer Weiſe mit Blut befleckt, die darauf 
ſchließen läßt, daß ſich dieſes Weib bei oder nach der 
Abſchlachtung des Mannes in dem mit Blut getränkten 
Zimmer bewegt 0 
Abend vor der That im vertrauten Geſpräche mit dem 
Herbſt im Wirthshaus geſeſſen hat, und da ſie ferner 
in deſſen Begleitung in ſpäter Abendſtunde in der Nähe 
des Fiſchthors geſehen wurde, iſt poſitiv anzunehmen, 
daß Herbſt im Einverſtändniß mit Frau Wothe den 
Mann umgebracht und mit deren Hilfe den verſtümmelten 
Körper in den Rhein geſchafft hat, daß ſie dann ſpäter 
felbft von dem Herbſt in ihrer Wohnung erſchlagen 
worden iſt. Es wäre damit ein weiterer Grund zu der 
Annahme gegeben, daß der ermordete Mann kein 


anderer als der Schuhmacher Wothe iſt, der ſeit ſeiner 


Verheirathung mit der Proſtituirten Müllers mit deren 
ie Herhſt A Differenzen gehabt haben ſoll. 
inen materiellen Nutzen ſcheint Herbſt bei dem Doppel⸗ 
mord nicht geſucht, wenigſtens nicht gefunden zu haben. 
Die bei ihm beſchlagnahmte Baarſchaft ſoll nämlich nur 
in ca. 16 & beſtanden haben, während er bei ſeiner 
Entlaſſung aus dem Landeszuchthaus im Juni l. J. 
einen Arheitsverdienſt von ca. 250 % gut hatte, bon 
welchem ihm wenige Tage vor der Blutthat ein Reſt 
von 40 & durch Vermittelung der hieſigen Polizei aus⸗ 
gezahlt worden iſt. ; 8 
Detmold, 29. Aug. Die Senne, eine unabſehbare, 
mehrere Quadratmeilen 91955 und öde Sandfläche, 
zwiſchen den Quellen der Lippe und Ems, gewährt ge⸗ 


rade jetzt, aber auch alljährlich nur in der zweiten Hälfte 


des Auguſt und der erſten Hälfte des September einen 
roßartigen prächtigen Anblick. Es iſt das in der Blüthe 
tehende Heidekraut (erica). Von verſchiedenen Höhen 


2 3 aD) des Teutoburger Waldes zeigt ſich das Terrain dem 
hatten heute die öffentlichen und einige Privatgehäude ; a ee 


Auge gleichſam wie ein roth⸗braunes Meer und 
mit Wohlgefallen ruht das Auge auf dieſer 
Blüthenfläche, Ruhepunkte findet dieſes nur hier 
und dort auf einzelnen in Kiefernbüſchen zerſtreut 
Häuſern, welche dem Wanderer als 


Wegweiſer dienen, und wehe ihm, wenn Nebel auf der 


Senne ruht, er findet ſich dann nimmer zurecht. Die 
Heideblüthe iſt bekanntlich ſehr honigreich, 
Imker des lippiſchen Landes ihre Bienenvölker recht⸗ 
zeitig nach der Senne bringen, woſelbſt von fürſtlicher 
Rentkammer und von Privaten ſogenannte Bienenſtände 
eingerichtet ſind, welche unter 8 175 von „Bienen⸗ 
knechten“ ſtehen. Die Imker zahlen 


eine äußerſt geringe zu werden, da tterun 
verhältniſſe bis jetzt zu ungünſtig geweſen. Die Heide⸗ 


blüthe iſt nämlich ſehr empfindlich gegen Kälte und nur 


bei warmem ſonnigen Wetter öffnet ſie ihre Kelche. Da 
es nun aber ſtets ſehr kalt geweſen, ſo iſt auf Honig 
en ge rechnen. Die Imker erleiden demnach großen 
aden. 

ag. London, 31. Auguſt. Mr. C. 
graphie des 
dieſes Herbſtes 
London in zwei Bänden erſcheinen 
der Berliner Correſpondent der „Tin 


Du erfalfer. it 


in welchem man 
Männer vom Hexings⸗ 


u — 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 3. Sept. (Privattelegramm.) Alle 
Gerüchte bezüglich der zukünftigen Braunſchweiger 
Regentſchaft des deutſchen Botſchafters in Wien, 
Prinzen Reuß, ſind abſolut falſch, trotz der ſchein⸗ 


baren Sicherheit ihres Auftretens. Prinz Reuß war 


ſelbſtverſtändlich bisher nicht in der Lage, ſich officiel 
für die Annahme oder Ablehnung der Regenlſchaſ 


zu entſcheiden; aber er wird auch niemals weder 


officiell noch uichtofficiell in eine ſolche Lage kommen, 
da er aus naheliegenden Gründen niemals für die 
Regentſchaft Wangeſch ge wird. 


Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 3 September. ; 


Ä Ors v. 1. 
Weizen, gelb| II. Orient-Anl 61,00 
Sept. Oktbr. 153,00 154,25 4% rus. Anl. 80 81,90 82,00. 
April-Mai 1065,50 167,00 |Lombarden 218,50 219,50 
Roggen Franzosen 478,50 484,60 
Sept.-Oktbr. 136,50 139,00 | Ored.-Aetien 471,00 473,00 
April-Mei 145,50 148,20 Dise.-Oomm, 193,00 193,00 


Cs vi 
61,10 


Hetroleum pr. Deutsche Bk 146,90 146,80 
200 & Sept. Laurahätte 91,00 90,25 
Oktober 23.60] 23 50 Oeatr. Noten 163,80 163,60 
Rüböl Russ, Noten 202,70 203,30 
Zept-Oktbr.] 45,00 44,80 Wersch. Kurs 202,50| 203,10 
April-Mai 48,00 48,20 London kurz 20,375 20,37 
Spiritus London lang 20,29 20,29 
Bept.-Oktbr. 41,60 42,30 Russische 5% 
April- Mai 42,10] 43,20 BW. -B. g. A. 62.10 62,30 
4 Consols | 103,90) 103,90 | Salisier 98,50) 99,40 
6%,% westpr. Mlawka 8-P,| 119,50 119,80 
Pfandbr. 97,00) 98.00] da. 88-8. 73,70 74,70 
4% do. 301,70| 101,60 | Onder, Büdb. 
Rum. G.-R.] 3,20] 93,20] Stamm- A. 104,50 105,75 
Ing. 4% Gldr.] 81 20 81.20 5 


Neneste Russen 96,00. Danziger Stadtanleihe —. 
Fondsbörse: abgeschwäscht. 


In Berlin und Königsberg haben geſtern, der 


lungen ſtattgefunden. 5 


Amſterdam, 2. Septbr. Getreidemarkt (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen auf Lermine höher, r November 
207. — Roggen loco flau, auf Termine geſchäftslos, 


hat. Da nun dieſe Frau Wothe am 


weshalb die 


) ) n hierfür eine geringe 
Gebühr. Die Honigernte ſcheint in dieſem Jahre aber 


die Witterungs⸗ refining Muscovades) 5,20. 


Rother Weizen loco 0,92, Nr Sept. 0,92% 
| 0,94, der Novbr. 0,96, Mehl loco 3,65 

2 Lowe's Bio⸗ i 
Fürſten Bismarck wird im Laufe 
im Verlage von ae Co. zu 


end. . 
2. Po Produstenmast, (Ghtuäbeciät) 
5 D 2 17 ober „00, 

j 1 5 Januar ⸗ April 22,60. 


„ 


amortifirbare 

5, 32Rente 81,47%, 4% Anleihe 109,27, 
5% Rente 96,02%, Oeſterreich. Goldrente 90, 
47 Goldrente 8117, 5% fien de 1877 
anzoſen 597,50, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
dombardiſche Prioritäten 309,00, Neue Türken 
Türkenlooſe 42,37%, Ereédit mobilier —, Spanier 
45, Banque ottomane 548,00, Credit foncier 
legypter 333, Suez⸗Actien 2036, Banque de 
367, neue Banque descompte 451, Wechsel 
on 25,20%, 5% privileg. türkiſche Obligationen 
„Tabaksactien 481,00. 


Weizen 30 480, 


1915 
t er. 


9 


1000 Ballen. e 
Sept 5. Oktober⸗No 
Alles Verkäuferpreiſe. 2 Ä 
Leith, 2. Sept. Getreidemarkt. Alle Artikel ſehr 
ſtill, Preiſe ohne nennenswerthe Veränderung. 
Newhork, 1. September. (Schluß ⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,83%, Cavel 
Transfers 4,85 ¼, Wechſel auf Paris 5,22%, 4% fundirte 
Anleihe von 1877 122, Erie⸗Bahn⸗Actien 16%, New⸗ 
horker Centralb.⸗Actien 98%, Chicago⸗North⸗ eſtern⸗ 
Actien 97%, Lake⸗Shore⸗Actien 70%, Central⸗Pacific⸗ 
Actien 38½, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 46%, 
Louisville und Naſhville⸗Actien 44½, Union Pacific⸗ 
Actien 50%, Chicago Milm. u. St. Paul⸗Actien 76%, 
Reading u. Philadelphia⸗Actien 21, Wabaſh Preferred⸗ 
Actien 14%, Illinois Centralbahn⸗Actien 130%, Erie⸗ 
Second⸗Bonds 65%, Central ⸗ Bacific- Bonds 112%. 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 10%, do. in New⸗ 
Orleans 9%, raff. Petroleum 70 4 Abel Teſt in 
Newport 8% Gd., do. do. in Philadelphia 8% Gd. 
rohes Petroleum in Newport 7¼;, do, Pipe line Certi⸗ 
ficates 1 D. 2¼ 0. — Mais (New 51¼, — 185 (Fair 
— Kaffee (fair Rio⸗) 8,15. 
— Schmalz (Wilcox) 6,85, do. Fairbanks 6,77, do. 
Rohe und Brothers 6,80. Speck 6 ¼. Getreidefracht 3. 
Nempork, 2. Septbr. Wechſel auf London 4.83%, 
der Oktober 
ais 0,50%. 
Zucker (Fair refining Muscovades) 5,20. 


d 


Fracht 


SS 


5 rw: 


en Weg fla! 
inglaſig u. we 


fe 

Hhochbunt 124 — 132 

Ran 1201298 135-155 A Br. 120--148 
bunt 120129 130140 4 Br. AM bez. 
roth 120—1308 125—150 4 Br. 

ordinair 1151282 115—130 Br. 


Regulirungspreis 125% bunt lieferbar 135 4 
Auf Lieferung 1268 bunt r Seytbr.⸗Oktbr. 135 
bis 136—134½ A bez., Yr Oktbr.⸗November 
136%, 136 M bez., Jr Novbr.-Dezbr. 135% M 
bez., Jer Dezbr.⸗Januar 140% MBr., 140 „ Gd. 
140 5 146, 145½ A bez., %r Juni⸗Juli 
1 0 ed. 
Roggen loco behauptet, r Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig Jr 1208 119 —120 , tranſ. 101—104 4 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 121 A, 
unterpoln. 103 &, tranf. 102 M 
Auf Lieferung 9 Septbr⸗Oktober inländ. 122 M 
bez., do. unterpoln. 102 M Gd., do. tranfit 102 A 
Br., 101%, % Gd., * Oktbr.⸗Novhr neu unter⸗ 
polniſcher 104 % bez., r April⸗Mai unter⸗ 
mus 985 & bez., do. tranfit 10544 AM Br., 
1 N 
Gerſte r Tonne von 1000 Kilogr. große 102— 110 
95—115 M g 
Raps Kr Tonne von 1000 Kilogr. 170—192 K 
Kleie r 50 Kilogr. 4,05 A 
Spiritus Ye 10 000 2 Liter loco 41,50 M bez. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 
gemacht, Amſterdam 8 ir Br, 4 
Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 103,70 Gd. 
3% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,70 Gd. 34% 


— 


Weſtprenßi obrieſe vitterſchaftlich 96,80 Gd. 
ee Pfandbriefe ritten cal 101,80 Be. 


4% Weſtpreuß. Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie 

101,80 Br., 5% Danziger Brauerei = Actien⸗Geſellſchaft 

60,00 1 = 5 Marienburger Ziegelei: und Thon⸗ 
rik 82, 


mate 00 Br. 
Borftehberamt der Kaufmannſchaft. 


5 Danza, 3. September. 
5 (F. E. Grohte.) Wetter: ſchön. 
nd: 


Weizen loco hatte auch am heutigen Markte eine 
flaue Stimmung und der Verkauf war 9150 ſchwer. 
400 Tonnen wurden verkauft zu ſchwach behaupteten 
Preiſen gute Qualitäten, zu billigeren abfallende Waare, 
und ift bezahlt für inländiſchen roth 127—1328 140 bis 
147 M, abfallend 1198 121 M, bezogen 1278 131 M, 
hell bezogen 1298 140 M, bunt 124/58 136 , hellbunt 
1278 142 M, hochbunt 129, 1308 145, 146 M, für 
polniſchen zum Tran, blauſpitzig krank 1267 120 M, 
gut bunt 125/6, 127/88 133—136 4, glafig 128% 143 &, 
hochbunt und glafig 128/9, 131/27 145, 148, alt bunt 
124/58 138, 140 , für ruſſ. zum Tranſit bunt, krank 
123—125/6# 126, 128 &, hellbunt beſetzt 127, 127/84 
132, 133 4, dunkelbunt ſchmal 127/88 133 % roth 
milde beſetzt 124/58 128 M Yr Tonne. Termine Tranſit 
Sept.⸗Oktober 135, 135 ½, 135, 134½ l bez., Oktober⸗ 
November 136%, 136 M bez., Novbr.⸗Dezhr. 138½ M 
bez., Dezbr.-Sanıar 140% „ Br., 140 Gd., April⸗ 
at 146, 14544 M bez., Jun⸗Juli 149 M bez. Re⸗ 
gulirungspreis 135 4 
onen loco behauptet, und wurden 100 Tonnen 
gekauft. Bezahlt r 1208 iſt für inländiſchen 119, 120 
„für polniſchen zum Tranſit nach Qualität 101, 103, 
104 . für ruſſiſcheu zum Tranſit 102 M der Tonne. 
Termin; Sept.⸗Oktbr. inländ. 122 4 bez., unterpolniſcher 
102 M Gd. Tranſit 102 „ Br., 101% AM Gd., 
Dktbr.-Nonbr. unterpoln. 104 / bez., April⸗Mai unter⸗ 
polniſcher 10314 4 bez., Tranſit 108%, M Br., 108 
V Gd. Regultrungspreis 120 , uyterpolniſcher 103 
4, Trauſit 102 KA. 


1 


1; 


Gerſte loco flau und brachte inländ. 1018 105 K, 
1088 110 M, 1108 115 , mit Geruch 1028 95 M Jer 
Tonne. — Weizenffeie loco polniſche grobe zu 405 M 
77 Cr. gekauft. — Winterrübſen loco inländiſcher zu 
193 Tonne verkauft. — Winterratzs loco feſt 

her zu 190, 192 4, feuchter zu 170, 185 


verkauft. — Spiritus loco 41,50 4 bez. 


— mm ren — 


Butter. 
Hamburg, 1. Septbr. [Bericht von Ahlmann und 
Boyſen.] Friſche Lieferungen feiner Butter blieben in 
utem Begehr zum Export und konnten wir den Preis 
dieser wieder um 3 erhöhen. Dagegen war für 
weniger Kaufluſt und keine Preis⸗ 
befferung zu erreichen. Gelagerte Partien find noch 
wenig beachtet, da friſche bevorzugt wird Zu billigen 
Preiſen, 80 —90 , 95 einzelne Partien für den Platz⸗ 
fende gekauft. Friſche Bauerbutter gefragt, ebenſo von 
9975 Waare 15 Boer ältere davon vernachläſſigt. 
Notirungen der Börſe: 

1 am 25. Auguſt 28. Auguſt 1. Septbr. 
1. Qual. 110112 & 110112 M, 110-115 
1 = 9 105—108 „ 105108 A 1085 108 u. 
ehlerhafte Hofb. 90—100 „ 90 — " BL? 
Bauerbutter 90—100 „ 90-100 „ 95—105 „1 
Preisnotirungen von Butter in Partien. Henn 
beim Verkaufe: 1% Decort, Tara: Drittel zum aden 
168 bei 188 Holz und reine Tara: Drittel und andere 
Gebinde zum hieſigen Conſum das ermittelte Holzgewicht. 
Feinſte zum Export 8 ofbutter von Schleswig⸗ 
Holſtein, Mecklenburg, Oſt⸗, Weitpreußen und Dänemark 
in wöchentlichen friſchen 1 r 50 Kilo 110 bis 
115 , zweite Qualität Hofbutter und geſtandene 
Partien ebendaher 100—110 , ſchleswig⸗holſteiniſche u. 
däniſche Bauer⸗Butter 95—105 M, ſchleiſche, pommersche. 
thüringiſche — M, böhmiſche, galiziſche 70-80 M, 
unländiſche 70—80 M, amerikaniſche und cana⸗ 
iſche friſchere 60—70 M, amerikaniſche und andere ältere 

Butter 35—50 M 


5 Schiffs⸗VLiſte. 
Neufahrwaſſer, 2. September. W e 
Angekommen: Frieder Stramwitz, St. Davids, 
Kohlen. — Pinus (SD), Friers, Hamburg, Güter. 
Geſegelt: Stolp (SD.), Marx, Stettin via Colberg. 
Getreide. — Norge (SZ.), Edſtröm, Alicante, Spriet. 
Serta (SD), Lindner, Flensburg, Getreide und Güter. 
3. September. Wind: 
9 Angekommen: Catherine, Wallace, Montroſe, 
eringe. 0 
6 eſegelt: e ee Melaſſe. 
ichts in Si 
Thorn, 2. September. Waſſerſtand: 0,63 Meter. 
Wind NW. Wetter: bewölkt, auch bedeckt, laue Luft. 
Stromauf: 5 
1 0 a nach Warſchau: Multanowski; Beſt⸗ 
mann; Steinkohlen. 5 
Von 9 55 bei Bartſchin nach Duinowo: 
Hemmerling; Levy u. Co. Kalkſteine. . 
Von Magdeburg, Berlin, Stettin, Bromberg, Cüſtrin 
H. nach Thorn: Meilide; Dom⸗ 
merich u. Co., Bartſch u. Schultze, Kühne u Bieberſtein, 
Weiſſel Nachf, Brandt, 
Dehne u. Wilke, Keyſer 
Döhl u. Co., Rengert 
Grothe, Voß Nachf. 
ü Wegener, 
Schön⸗ 


zweite Sorte 


Wind: W 


Zucker, 
Leim, 


Flaſchen, Graupen. Kaffees 
Surrogate, Töpferglaſur, Wagenſchmiere, 


b 1 
Schubert (Güte dannen „Alice“), Kawczynski, Wloclawek,. 
Danzig, 1 Dampfer, 
Rößler, Neumark u. Oberfeld, Plock, 
56 100 Kilogr. Roggen. 5 
5. Sanban,  Abolbenbern, Plock, Danzig, 
63 750 Kilogr. Roggen. E z 
A. Sandau, Aurel Oberfeld, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
64 000 Kilogr Roggen. . ER 
Sittmann, Caſſirer Sohne, Jaffe; Rachow: Danzig und 
Schulitz, 3 Zraften, 111 h. Ba Salten, 
anerlattien und Timbern, 728 w. Sleeper, 3. 
rlatien und Timberr 2 fünffache, 1 dreſache 


1 Kahn, 


Faßdauben, 724 St. runde, 


1863 doppelte, 5490 einfache eichene, ſowie 142 doppelte 
und 317 einfache lieferne Eiſenba nſchwellen. e 
Kalow ſen., Leiſer, Thorn, Berlin, 1 Kahn, 80 000 
Kilogr. Roggen. g 
Kalow 0 Leiſer. Thorn, Berlin. 1 Kahn, 
70 260 Kilogr. Weizen, 9983 Kilogr. Roggen. 
Schiffs⸗Nachrichten. x 
„Danzig, 3. Auguft. Laut telegraphiſcher Nachricht 
iſt die Danziger Bark „Theodoſius Chriſtian“, 


Capt. Parnow, am 2. d. Mis. glücklich und wohlbehalten 
i nos Ayres angekommen. 8 8 

5 ee 1. Septbr. Der hier heute Pager 
in See gegangene Schooner „William“, nach e 
berg mit Mauerſteinen beſtimmt, retournirte Nachmittag 
4 Uhr in leckem Zuſtande und muß löſchen. 


Meteorologische Depesche vom 3. Septbr. 


8 Uhr Morgens. 
Driglsal-Teiegramm der Danziger Teltung 


„Pag E 4 2 ＋ 
8 228 7 5 8 
35% wind | Werten. 88 
Stationen 38 3 2 "ind. 8835 
3 5 3 8 Ss 4 
run 5 Ikig 14 
8 8 744 880 5 wolkig 
en 9 749 80 1 | dunstig 12 1 
Ohristiansund. » « 762 080 3 | heiter 11 y 
Kopenhagen . » » 764 080 2 bedeckt 2 
Stockholm 765 N 2 bedeckt 5 
| sl | 5 
BONO 781 
N Sk ae 764 still — | bedeckt 5 
8 48 S 1 | bedeckt 1 
* IST: Pu 754 WSW 3 halb bed. 15 2}, 
Held.. 1 0 2 | bedeckt 14 | 9 
na ac 161 880 3 | bedeckt 11 
Hambur 762 0 5 bedeckt 11 
Swinemünde 765 so 2 | wolkig 2 4 
Neufahrwasser 766 W 1 | wolkig 2 9 
Hemel! 764 NNW. 4 [heiter 2 1 
Paris 757 | W 1 | Regen 1 
Re ie: 2 halb bed. 12 
Karlsruhe „ 760 still — beiter 13 8 
Wiesbaden . 760 1 | heiter 13 J 
München .. 763 ＋ 2 [wolkenlos 10 
Chemnitz . 764 880 2 [heiter 11 
Berlin 764 0 1 | wolkig | 10 
Wien 766 still — [wolkenlos 6 | 
SL FRE ALDERNG | 266 | 0 1 wolkenlos 9.19%: 
N 9920 7158 SSW 2 | Dunst 18 8) 
en 233 | 764 | 0 2 | halb bed. | 18 9 
Triest „„ 5 


1) See ser ruhig. 2) Seegang e Ex ne Ba mn 
8 ech aa ne ‚rah Thau, ned ig. 8) Ses 
ruhig. 9) See ruhig 

Scala für die Windstärke: 1 

4 = mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 
Sturm, 10 — starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 

Heberiiht der Witterung. 

Eine Zone höchſten Luftdruckes erſtreckt ſich von 

Südſchweden ſüdwärts nach der Adria und begrenzt den 
Wirkungskreis der barometriſchen Depreſſion, deren Kern 
im Weſten der britiſchen Inſeln liegt. Im nordweſtlichen 
Deutſchland ſind die ſüdöſtlichen Winde aufgefriſcht und 
iſt trübes Wetter eingetreten, im Süden und Iſten da⸗ 
gegen dauert die ruhige, heitere und trockene Witterun 
noch fort. Auf dem Gebiete zwiſchen Belgien un 


= leiser Zug, 2 leicht, 3 = schwaeh, 
7 steif, 8 = stürmisch, 9 = 
12 = Orkan. 


u 

Sachſen iſt es wärmer, in Oeſterreich⸗Ungarn kühler ge⸗ 
worden, im Uebrigen zeigt die Temperatur weni 
Aenderung. Ueber Großbritannien und Umgebung iſt 
allenthalben Regen gefallen, in Breſt 36 Mm. 
Deutſche Seewarte 


Meteorologische Beobachtungen. 


» | Barometer-Stand 
3|% in Thormometer Wind und! Wetter. 
E Sillimetern. Onlsius, 
885 
— 
3 8 766,4 13,3 NW., f. still, hell u. wolk. 
13 767, 16,2 NNW, leicht, hell u.wolk. 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 
und die vermiſchten Nachrichten: i. V. Dr. B. Herrmann, - für den lokalen 
und provinzie len, den Börſen⸗Thell, hie Marines und Schifffahrts⸗Ar ge⸗ 
legenheiten und den übrigen redactianellen Inhalt: A. Klein — für den 
In eratenkbeil: A. W. Kafemann, fämmlich in Vanzie. 
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N Die Geburt eines munteren Knaben 


R en ˖ 


Kinderheilstätten- Lotte 
zum Beſten des Hoſpiz Zopp 


gen nur hierdurch an 
anzig, den 3. Septbr. 1885. 
Hugo Barth und Frau, 


n Friſche i 
Preißelbeeren 


mit Zucker, und 


6323) geb. Gerlach. Silber⸗Gewinne im Werthe v. . 4 000, 1000, 2mal a 
te heute früh erfolgte glückliche Ge⸗ a 200, 0mal a 100, Z0mal a 50, 50 mal a 20, 20 mal 4 10, 6 Seufgurken 
burt eines munteren Töchterchens Lobſe a 1 K. [11 Looſe für 10 R.] zu haben bei allen du empfiehlt (6321 
zeigen ergebenſt an (6359 


kenntlichen Verkaufsſtell n, ſowie zu bezi d das e 8 

9219 e ee eee Gustav Henning, 

Altſtädt. Graben 108. 
Die beſten 


S 
junger. Kurtrauben, 
äglich friſche Sendung, reife ſchöne 
firſiche auch Pfirſiche zum Einmachen, 
Melonen, viele Sorten Pflaumen, auch 
Aube die ate. Of 0 A 
empfie ie älteſte ⸗Handlun 
Matzkauſchegaſſe. (6320 
. Schulz. 
Ingber⸗Wein, Kurfürſtl. Magen, 
Dominikaner, Gueldenwaſſer, 
Thorner Leb.⸗Tropfen ꝛc. dc. 
€ empfiehlt 
Carl Langsdorff, 
a „Langgarten Nr. 12, (6231 
Deſtillation zum Silber⸗Lachs. 


Guisitzende Anzüge 
und Paletöts & 
liefere 5 5 i Ausführung & 
5 u ſehr bi iſen. 
i 8 9 Credit; ee Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Abſchlagszahlung. 0 Ein älterer Buchhalter wird zum 


= 1. Oct cr. t. Off. mit Atteſt. 
J = Penner, Blu. Schaltkanfir unt Si 339 an Bi 
Langgaſſe Nr. 50. 


Exped. dieſer Zeitung erbeten. 

6210) T. Einge. Einen Heiz er 
der ſchon auf Dampfern gefahren, 
zum ſofortigen Antritt geſucht. (6365 

Gebr. Harder, 
Eine Dame ſucht zur Uebernahme 
per 1. Oct. 1885 eine Commandite, 
Caution nach Uebereinkunft, Sicherſtell. 


derſelben erwünſcht. Adr. u. Nr. 6349 
in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


Eine junge Dame, welche die 


örlitz, den 2. September 1885 
Bankdirector Wulff und Frau. 
5 „Die Verlobung meiner Tochter 
= Anna mit dem Herrn Haus 
2 Goeldel, Zoppot, erlaube ichs 
ir hiermit Freunden und 
8 Bekannten anzuzeigen. (6301 8 
Danzig, den 2. Septbr. 1885. 

Carl Eſchert. 


Depots. 


Im Apollo-Saale des Hotel du Nord. 
Freitag, den 4., u. Sonnabend, den 5. September, Abends 8 


Große Elite⸗Soirte, 


gegeben von dem erſten deutſchen 


Gedankenleſer 
Spiritiſten⸗Entlarver 


„Herrn Hofkünftler 
Max Bössner aus Berli 
5 8 n I 71 1 . a u an 
b ſei eit vor Sr. K. K. H. dem Kronprinzen Rudolf von 
. 3. Sept. 1885. Erzherzog Johann ꝛc in der Hofburg zu Wien und zuletzt vor Sr 
arl Schüßler und Frau, Maſeſtät dem deutſchen Kaiſer Wilhelm in Berlin fo großes Au 
geb. Horn. ’ N: joe DE beg = en : 
x . Die berühmte Mord⸗Scene. 4. Das Nadelſuchen. 
Katharina Si 2. Das Auffinden der Geliebten. 5. Der Nehenbuhler u. ſein 
ee er Bl 3. Der Raubanfall. 6. 95 mae der Nummer 
b 2 5 anknote. er 
Schüddelkau. ſowie: BEE” Das grüne Haus oder Geiſterzelt. ng 
28 5 Manifeſtationen entkörperter Geißler. . 
Billets ſind vorher bis Abends 7 Uhr in der Conditore 
Herrn à Porta am Langenmarkt zu haben. 

Vorverkaufspreis: Reſervirter Stuhl R. 1,50, 2. Platz 
Stehplatz und Gallerie 50 I. Caſſenpreis: Reſerv. Stuhl K. 1,75, 
2. Platz M. 1,25, Stehplatz und Gallerie 60 2. (63 
Caſſ öfft ng hr. Anfan 


auf Conto A, 2% Proc. 
auf Conto B. 


anzuzeigen. 


Für das Comtoir Feiner hieſigen 
Fabrik wird ein 5 
Lehrling 
mit Freiwilligen⸗Zeugniß per 1. Okt. 
geſucht. Offert. sub Nr. 6286 in der 


ler, 


obte. ; 
z. Z. Danzig. 


2 


5 18888 
8888088 
Antonie Grunwald $ 
X Willy Lobbes 
| Verlobte. ! 
11 Steegen— Berlin, 30. Aug. 1885. 
SERAETZERERR EABESERTERZ 


; schweren Ve 7 7 | = RER ee 
5 unſer 115 Vater, Schwieger⸗ i 4 Del = Ausverkauf 
vater, Großvater, Onkel und 8 41 1 2:09.00 en von Cigarren, Tabaken, Cigaretten, 
5 Mich 10 : BR 510 5 uch und Seifert 
0 0 5 ae usse # ird nur no Urze Zeit fortgeſetzt. 
im 62. Lebensjahre. Dieſes Carl Hoppehr ath, 


zeigen tiefbetrübt an (6307 6338) 1. Damm Nr. 14. 


re ere ee 


RER ENT, | Geſchüfts f 1 ba Sent non 
Am 30. Augüſt, Nachmittags, ver⸗ 5 a \ ogleich oder ct. eine Stelle a 
ſchich ene an 1 1 5 Schwester, me in reich ſortirtes Lager von find 12 Billards mit Zubehör,] Stütze der Hausfrau Adreſſen unter 
Fräulein * 5 ee umah 4 Geld: | M. Peters, Neuſchottland b. Langfahr. 
2 ; . änke . i ; ; 
Maria Zarnke dr Ban 9 ö EB kaufen bei a er (6342 Ein e n bee 
auf Koſſy bei Carthaus in Folge ii 1 1 4 5 Carl Volkmann 10 J. b. Fach Unteroffizier geweſen, 
fuhr ms ib nge 0 5 er „ nne 6 38 ERBE eek PER A eberez rserkeied ER 1 75 ſelbſtſt. gewirthſch. ſucht per 
jahre, was ich zugleich im Namen der 8 \ N i x 3 8 . u. 6296 
an cen e ce anzeige. 8 Ausweiſungshalber 1 Soc REN 
a ae ee Herrenstiefeln ode 6 zum anden Güde aut | oral, Di 
Hauptmann in der 4. Ingenieur: nur in guter Qualität een FE: 9 en Una * 5 
lnection. (6319 9 D beliebigen Bolten ab. Ich erſuche das Klerinnen der höh. Lehr⸗ 


g S 

anſtalten finden z. 1. October I 
noch freundliche Aufnahme in 
meinem ſeit 10 Jahren beſte 


1 63 


Penſionat. 6343 D 


Nach langen ſchweren Leiden ent⸗ 
1 ſanft in dem Herrn heute um 
5 Uhr Nachmittags unſer geliebter 
Vater, der Superintendent 


Carl Ludwig Friese 


im 57. Lebensjahre. (6310 
Die tiefgebeugten Hinterbliebenen. 


a (6304 geehrte Publikum bei 
Damenstiefel Bcherf wich mit a zu beehren 
in eleganter und dauerhafter Ausführung, RE 1100 I Spark; 
ER 2 AN 5 anggarten A 
neueſten Facons zu billigen Preiſen. 1 
Pr. Eylau, den 1. September 1885. 


5 kasrohre u. Verbindungsstücke 
d L. 5 II. Schneider. offerirt billigft (5019 


M. Broh, Vorſtädt. Shraben 
Bekanntmachung. 


Nr. 50. 
Behufs Verklarung der Seeunfälle, || 
welche das Schiff „Neptun“, Capt.“ 
jet, — auf der Reiſe von Kotka nad) | 
übeck, in Danzig für Nothhafen an⸗ 
gelaufen — erlitten hat, haben wir 
einen Termin au s 
den 4. September 1885, 
2 Vormittags 9% Uhr, 
in unſerem Geſchäfts⸗Locale Langen⸗ 
markt 43, anberaumt. (6327 


Danzig, den 2. September 1885. 
Königl. Amtsgericht X. 


Auction mit Seife: 
Jupentarien. 


Montag, den 7. dſs. Mts. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, werden auf der 
Kämpe am Kielgraben neben der 
Pumpſtation gute Schiffsſegel, Tau⸗ 
werk, Ketten, Anker, eiſerne Schiffs⸗ 
kniee, Blöcke, Laternen, 2 mahagoni 
Bänke, paſſend für Gärten, Metall⸗ 
gloden, Maſten u. Raaen, 10 neue 
engl. Schwimmweſten 2c. meiſtbietend 
gegen baare Zahlung verkauft werden. 


geb. Boeszoermenh, 


Pensionäre 
finden freundliche Aufnahme Lang⸗ 
8 BED rr SA: im ͤ K 
19 RE year finden freundliche Auf⸗ 
rf, I. nahme Langenmarkt 38. (6350 
N * 55 Dauggaffe 76, 4 Zimmer, Entree 
ex Schiff, empfiehlt billigſt frei Haus. 


i u. Zubehör zum 1. Oct, zu verm. 
Rudolph Lickfett, 


Zu beſeh. von 1—2 Uhr Nachm. u. von 
5 5 
Comtoir: Burgſtraße 7. (5959 


Steinkohlen, erlſch wohnungen, 
Holz und Torf, 


Pfeſferſtadt 42 Part. und am Platz 
beſter Qualität 


An der großen Mühle 13 a 1 Tr., 
zu vermiethen. Näh. Halbengaſſe 2, 
empfiehlt zu Wintereinkäufen billigſt 
„ Dubke, 


G. F. A. Steiff. 
Ein großer Laden in der Langgaſſe, 
6332) Ankerſchmiedegaſſe 18. 
Beſtellungen auf 


be ee e 
en 0 robſteier Verein ehemaliger 
Santroggen, Johannis⸗Schüler 


Neuheiten. 
Damen⸗Hüte 
für die 
Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon 
erhielt die erſte Sendung 


Maria Wetzel, 
Langgaſſe Nr. 4 J. 


6308 
Aufertigung von Damenkleidern jeder Art. 8 


u verkaufen. Adr unt. Nr. 6302 in 
3 
0 2 Freitag, den 4. September cr., 
und Faalweizen ene 3% Uhr, 
neuer Ernte, nimmt ah (6345 e aan 
AR E 5 
Hundegaſſe 123 


Herm. Hopf'ſchen Concursmaſſe b, I. Grohte 
gehürigen eeuamgaaren⸗Lagers, Gold und Silber Dunde nale 17 
6 Birne ek 115 
1 


dali — z = kauft u. nimmt in Zahlung zu höchſt⸗ 
Der Verkauf findet täglich von 9—1 Uhr Vormittags und 5 0 (1239 | vermiethen. (ei 


en Hundegaſſe 123 


G. Seeger, Juwelier, 

e a oe eng Me 
elotten, erophors. utterröhren 2 . Irrigatore, 3 iſt di i 5 
Oinfopammps und Bienpeigen. Cihrävfer, Hauffe un Niles Hypotheken⸗Capital erer su Bermieien. 110 
KunfmänniſcherBerein 


Hühnerqugen⸗ und Ballzuringe. Dampf⸗Inhalations⸗Apparate. Verband⸗ offerire ich für ein Bankinſtitut a 4% 
05 
„Hansa“. 


incluſtve Amortiſation bei ſchleuniger 
Die Abtheilung für Stellen⸗Ver⸗ 


Der Concursverwalter Rudolph Hasse. Wilk. ww hl 
828282828 ĩ ³ 7d!!! ® 9 
ut ittelung wird hierdurch den Herren 
Prinzipälen in empfehlende Erinnerung 


Vom 1. October er. ab bereitet 
für das 5 


Examen zum einj. 
freiwillig. Dienit 


vor (6336 


; Dr. A. Rosenstein, 


Goldſchmiedegaſſe 5 J. 


Sprechſtunden Vormittags. 


der Muſtſſchule. 


„Die Uebungen finden regelmäßig 
jeden Freitag, Abends von 7—9 Uhr, 
im 550 Saale des Gewerbehauſes, 
ſtatt. Erſte Uebungsſtunde: Freitag, 
den 4. September er., Abends 7 Uhr. 


6258) G. Jankewitz. 


Rothe. Rreuz-Loose 5,50 Mx. 


150 000, 75 000, 30 000, 20 000, 
5 mal 10 000, 10 mal 5000 K., 

50 mal 1000, 500 mal 100 „., 
3000 mal 50 cl. in Baar. 
Frankf. Pferdelotterie 3 . 
Loose, zur Badener Lotterie. 
Kinderheilstätte Zoppot 1 dl. 

Zu haben Exped. der Danz. Ztg. 


Ungariſche 
Weintrauben 


empfiehlt täglich ſriſch, billigſt 


F. E. 6Gossing, 
Jopen⸗ und Portechaiſen⸗ 
gaſſen⸗Ecke Nr. 14. 


* 


Franz Rönig 
44 Brodbänkengaſſe AA. 


Empfehle meine oberen Säle zu 
Hochzeiten, Geſellſchaften, Verſamm⸗ 
lungen ꝛc. . ; 

Feiner Frühſtückstiſch und Speiſen 
a la Karte zu jeder Tageszeit. 

Mittagstiſch 10 Marken 9 K. 

Ausſchank von Münchener Bier 


Weihenſtephan, 
Lager⸗Bier aus der alten Schloß⸗ 
brauer J. Witt. 

6088) Hochachtungs voll 


Franz König. 


Restaurant 
Kaiserhof. 


Heilige Geiſtgaſſe 43. 


2 7 2 7 x Danzig, Brodbänkengaſſe 12. 
Maschinenfabrik, Eifen- u. Metalgichere!i Ein Raps ſchtt 
— Er A bracht. Gütige Anmeldungen werden 
J. Zimmermann, Cancert⸗Flügel, e e de 
8 feuchte 195 Bone ee Kror⸗ Otto Mortzfeld, Jacobs⸗Thor 2. 
A. ̃ ̃ LI ĩᷣ , ]ĩͤ - 7˙]ô p , RLLCHTer,. Kaffee und Tafel⸗Service, 
Selterſer, Sodawaſſer u. Limonade gazeuse aus c ue Levis, 
Langgaſfe 7111 (6324 
1129) Robert Krüger, Hundegaſſe 
Loose der Zoppoter Kinder- F = f i 2 ‚ 
Graudenzer ee ein te engli di 
Lotterie, Ziehung 9, Septbr. er., 
Baden-Baden-Lotterie, II. Kl, H = 5 
Zieh 16. Septemb „ Er- e 
eee eringe, 
5 ſosleig 
L der Rothen Kr -Lot- BB. r 
een 5,50 Mk. bei Sans A. W. Prall, Ein junger, auftändiger Mann, 
Der Verkauf der Graud Breitgaſſe 17. (6309 
Loose id ln BIER: mn Inſpektor 
mit e. vorläufigen Gehalt von 300 f. 
ſehr guter Qualität, pro Pfd. 35 Pf. beim Kaufmann Plathe. Pr. Holland. 
empfiehlt empfing und empfiehlt (6320 Delbſtſt Stadt- u Yandwirthinnen, | Mittagstiſch v 12-3 U., a. außer d. H. 
1 Bin Hause, Stuben: u. Kinder j Säle zu Privat⸗Feftlichkeiten ıc. 
Vorſt. Graben 45, Ecke Melzergaſſe. Vorſtädt. Graben, Ecke Melzergaſſe. mädchen empf. Kindler, Breitgaſſe 121. Solide Preiſe. — Reelle Bedienung. 


Steindamm 7. ; 2 Thor, R. Zſchüntſcher, 4. Damm 1, 
große Kupferſtiche, Uhren, Teppiche, 
in der Auftalt für k. Mineralwaſſer von x 
heilstätten-Lotterie & 1 K., a al 
Loose à 1 Mk. Matjes⸗ 3 Meld 
1 05 rn Mk. — Volta erhieltneue Sendung . 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. wird für ein kleines Gut als (6320 
Bruchraffinade, 1 8 u. Kieſchſaft zum ſofortigen Eintritt geſucht. Näh. 
2. | 7 x 
Carl Köhn, Carl Kö lam, Ladenmädch. f. Materialgeſchäfte, Reichhaltige Frühſtücks⸗ u. Abendkarte. 


Die Aufbewahrung und Verwaltung 
| Werthpapieren, Dokumenten, verschlossenen Werthpacketen eie, 


übernehmen wir gegen eine Gebühr von 30 J pro 1000 . und 10 für 
offene Depots und von 5— 15 „H. pro Jahr, je nach Größe, für verſch 


oſſene 


Unfere Depoſital⸗Abtheilung wird getrennt von unſern ſonſtigen Ges 
ſchäften verwaltet und unſere feuer⸗ und diebesſichern Schränke ſtehen in einem 
neu erbauten gepanzerten Gewölbe, ſo daß wir den Deponenten größtmögliche 
Sicherheit bei geringen Unkoſten bieten. Specielle Bedingungen verabfolgen 
reſp. verſenden wir franco auf Verlangen. 


Den An⸗ und Verkauf aller an der 
Berliner Börſe 


notirten Werthpapiere beſorgen wir gegen eine Gebühr von 15 d pro 100 K. 
für Propiſion und Courtage (beides zuſammengenommen) und Erftatt: 
geringen Börſenſteuer, beleihen gute Börſenpapiere mit n bis /o des Cours⸗ 
werthes vergüten für Baardepoſiten gegenwärtig 


ſtattung der 


Zinſen pro Anno frei von 
allen Speſen, 


roc. 
und ſind zu weiterer, hierauf bezüglicher Auskunft bereit. 


ſtpreuß. Landſchaftliche Darlehns⸗Kaſſe 
e fi 99 a ie N 


Restaurant 
Punschke. 
x Heute Abend: 
Rinderkammbraten 

mit grauen Erbſen. 


Oſtpreußiſches Gericht. (6334 


Restaurant 
Hotel zum Stern, 


Heumarkt 4, 
empfiehlt ſeinen als gut anerkannten 


tlagstiſch 
zu Reſtaurationsbreiſen (auch außer 
dem Haufe). Pſchorr⸗, Culmbgcher 


Mietzke’s 
Concert⸗Salon 
Breitgaſſe 39. 
Grand Restaurant 
I. Ranges. 


Heute 5 
Auftreten meiner neu engagirten 
Damen vom „Deutſchen Reichsadler 
aus Berlin. (6337 
Anfang 7 Uhr, wozu ergebenſt 
einladet 


R. Mietzke. 


. | Friedrich-Wilh.-Schitzenhaus. 


Heute Donnerftag, den 3. September 
und folgende Tage: 
Saal- Concert 
d. Geſchwiſter Olk, Concert⸗Geſellſchaft. 
(10 Perſ., 2 Damen, 8 Herren, Inh. 
des Ehrenpreiſes f. Muſik am blauen 
Bande) unter Leitung des 14jährigen 
des oder Ie 51 5 51 
es Profeſſor Jvachim in Berlin. 
Kaſſeneröffn. 7 U. Anfang 7½ U. 


Familienbillets 3 Stück 1 „., Logen⸗ 


billets a 50 J im Vorverkauf b. Dre. 
Johannes Wit, Cigarrenholg. a. hoh. 
Thore. An d. Abendkaſſe Saalbillets 
a 50 H, Logenbillets a 75 H. Kinder 
de Halt 2 2er Ub 


Frkundſchaftl. Garten. 


Donnerſtag, 3. Septbr. 1885: 


Concert 
im Saale, 


gegeben von Frau Rennsberg, 
Frl. Rosa und Helma Fahr- 
bach und Herrn Rennsberg 
ſowie der Hauskapelle. 
Entree 50 d. Vorverkaufs a 40 3 
bei Herrn Wüst, Hohes Thor, 
Kinderbillet 15 (6051 
Anfang 7½ Uhr. 


L.. Rennsberg. 


Wiſhelm⸗Theater. 


Freitag, den 4. September 1885: 


Künftler⸗Vorſtellung. 


S nenes Perſonal. 
Gaſtſpiel der berühmten 
Wiener Damen⸗Geſellſchaft 


Excelsior, 


Darſtellungen allegoriſch⸗6hiſtoriſcher 
Costüm- Gruppen, 
nach Meiſterwerken von Hans Markart, 
Thorwaldſen, Rubens und Canova 
unter Leitung ihres Directors Herrn 
Joſeph Maizenobie. 
Auftreten der ſpaniſchen Gymnaſtiker 


Truppe Zaro Zogaro, 


5 Perſonen. 

Auftreten des Duettiſtenpaares 
Geschwister Mohrmann. 
Auftreten der Lieder⸗, Couplet⸗ und 

Chanſonetten⸗Sängerinnen 
Frl. Kathi Pleering, Wanda Verona, 
Mizzi Marion und Fanny Pierre. 
Auftreten der Trapez und Ver⸗ 
wandlungs⸗Künſtlerin 

Mad. Adrienne Ancion. 

Regie: Herr Wilhelm Fröbel, Uni⸗ 
verſalhumoriſt. 
Kaffeneröffung: 7 Uhr. Anf: 7% U. 
Die Süchſiſche Vieh⸗Verſicherungs⸗ 

Bank in Dresden verfichert Pferde, 
Maulthiere, Eſel, Rindvieh, Schweine, 
Ziegen, Schafe und Hunde gegen Ver⸗ 
luſte durch Krankheiten mit Einſchluß 
von Seuchen und Unglücksfällen. 

Bekannte ſchleunigſte Regulirung 
der Schäden. Ohne jede Nachzahlungs⸗ 
perbindlichkeit. Nachſchüſſe oder Zu⸗ 
ſchüſſe finden niemals ſtatt. Feſte, 
billige Prämien. Me 

Auskünfte werden bereitwilligſt 
ertheilt durch die General⸗Agentur 

Aug. Funck in Danzig, 
2te3 Petershagen. 

Statuten, Proſpecte gratis. (6335 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 
in Danzig. 


